
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

89 (24.2.1909) Mittagausgabe



»s

'
frfieint Wj 2 mal. WA

"
Mittagansgalw . ZklfNl, DaSM.

arg.

1896*

otore,
ge«
J)aiiwH
emrii«'
Hrom»,
«frluiß

1*31*

ivl«4

mf.
hhäudler
tan »«*-
«1630.2.1

e»
sa»

3. St_
vage «
t, fon»

I 664?
reÄt?.

KLpediiion:
und Lammstraße-Ecke

^s, Kalstrstr u Markts .

I « rt' »d Telegr -Adr laute
ISt aut Partien, sondern :
1 Pttfle *

. KfltUtolje.
» qag in Karlsruher
*»n> « erlagt abgebult :
Monatlich 60 Plg .
*jei INS («aus gelieiert:

! vierteljährlich M 2 .20
noSwärtS bei ftbltolung

17a Poftlchaltn Ml 1 .80.
I Xfidi den 8nef tröget täg-
2 J mal ins 6a us gebracht

\
m SRI 2.52.

I jjettige Nummern 5 Pf«.
I Wser» Nummern 10 Psg .

Kuzeigea :
fit Cetiueilt 25 Pfa .,

I if üeflaraejctle 70 Big .

>

General-Anzesgev Ser Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden.
IV Unabhängige und gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. "MJ

/ jfl . * . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anlerhaltungsvlatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurker",

nT15 : JJCIi (lltlHl AitMger sü , Landwirtschaft. Garten . . Obst , und Weinbau . 1 Sommer - and I DStnter-Jahr »

Läglich (6 bis 4v Seiten.
pkaavuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele lonstlge Beilagen.

weitaus größte Abonnentenzahl aller in ttartsruhe erscheinenden Sellungen.

d ., inst
^ dchen
bck . ,
Offert .

>cb » bcc

lehr» j(6

remde «.
-tzgerci
icrk . hrz.
ouiftabi
gen a«f
Schul*
573*32

crcis
mdebal-
'ff. nur
it . Rr.

Pr .
"
^

si
•Icrufie
ck gege»

eS .

rdlichen
l geleg .,
rkstätte.
!U an-
n . Da
Küferei

eine«
geboten
nden.
. 1563«

. 23
irn aus.

1r97»
'iiifei.
et. 2447.

911. 89 . Karlsruhe , Mittwoch den 24 . Februar 1909 . Telephon-Nr. 86.

Eigentum und Verlag oM
F . ftltergartea .

Cbetreöafteur Alben Herzog.
Serantreottlui ) für Polin » m.
den allgemeinen TeU . 0 Lrhr .
». SeitenSorg . M» Lbronck
n Residenz € . Stflv tOi um
Anzeigemest A Alnderipochet«

sämtlich « Karlsruhe .

jtaäagrt

35000 ßyl.
gedruckt auf »

StolanonSmafchiaeu.

Zn Karlsruhe and nächster
Umgebung ab-,

22000
Eldoaueutea .

25 . Jahrgang .

Das Interpellationsrecht.
— Karlsruhe , 23 . Febr . Auf Anregung des Reichstagsabgeord -

iLten Dr . Zunck, der in der Kommission für den Ausbau der Eeschäfts-
lUdnung den Part der Nationalliberalen führt , hat Professor Julius
t ^ tichel -Posen soeben in dem Göschenschen Verlag , Leipzig, eine
Studie über „das Jnterpellationsrecht im Rahmen der modernen
I Ainisteroerantwortlichkeit" herausgegeben . Die Arbeit ist als Teil

aiies größeren und umfassenderen Werkes, eines „allgemeinen Staats -
itchtr auf rechtsvergleichender Grundlage " gedacht, und solchem Plane

I entsprechend schildert sie dann auch zunächst die geltende Uebung in
| ben einzelnen Ländern und wie ste sich historisch entwickelt.

Der Schluß, zu dem er auf Grund dieser geschichtlichen Vergleiche
I lammt , ist : die konstitutionelle Doktrin von der Teilung der Gewalten
hat sich überlebt , und die Ministeranklage in den alten Formen auch .
M >tzdem sind intensivere Kontrollmittel gegenüber der Regierung
l«chi zu entbehren . Um so weniger zu entbehren , als Verwaltung bei
Ihm Heutigen Stand der staatlichen Dinge mehr bedeutet als bloße
I Ausführung von Gesetzen . Unter diesen Kontrollmitteln aber spielt
lisch Hatschek das Jnterpellationsrecht eine bedeutsame Rolle . Man
ikann, meint er, durch Interpellationen und Fragen an die Regierung
tim Parlament die Minister zur Angabe ihrer Verwaltungsmaximen
«ranlassen , zur Mitteilung der Prinzipien , nach denen sie vergehen ,
«enn sie für ihre Verwaltungstätigkeit freies Ermessen haben . Zn

slusführung dieses Gedankens schreibt Hatschek :
Die Regierung kann durch Interpellationen veranlaßt werden,

| ßchmit den Grundsätzen bei Betätigung dieses freien Ermessens festzu¬
legen , nicht etwa derart , daß sie davon nicht wieder abgehen könnte,
ibcr derart , daß, wenn sie davon wieder abgeht , dem Parlamente auch

I sie Gründe, weshalb sie davon abgeht , bekannt gibt . Dazu sollen die
>Zuterpellationen dienen, so haben sie auch ihre Stellung in der konsti¬
tutionellen Monarchie neben der Berwaltungsgerichtsbarkeit , ge-
Mermaßen als deren Ergänzung . Dadurch reißt das Parlament

^keineswegs Verwaltungstätigkeit an sich . Das Parlament in konsti -
; tutionellen Monarchien darf keine Verwaltungsgrundsätze , die für das
Mnisterium bindend wären , aufstellen ; das wäre ja der Uebelstand,
den wir in parlamentarisch regierten Ländern kennen gelernt haben
md vor dem wir uns hüten wollen . Das Parlament darf auch nicht
Berwaltungsgrundsätze, die es selbst geschaffen , der Regierung auf -
oktroyieren, wohl aber darf es das Ministerium in der Handhabung
inner Berwaltungsmaximcn kontrollieren , und in dieser spezifisch
kntrollierenden Tätigkeit erblicke ich die Hauptbedeutung des Znter -
pellationsrechtes der konstitutionellen Monarchie . Deshalb muß es
«och weiter ausgebildet werden , aber auch nach anderer Richtung hin .
Dem Parlament soll es auch in der konstitutionellen Monarchie zu -
stehen , über das Vorgehen der Minister seine Mißbilligung äußern zu
dürfen : das ist doch nicht Aufoktroyieren eigener Verw -iltungs -
mximen, an Stelle der ministeriellen , aber es tst ein wirksames
Miel , um die Minister über ihren Irrtum , über ihre verfehlte Auf
josiung, wenn solche vorliegt , aufzuklären . Es ist also das Recht der
motivierten Tagesordnung im Anschluß an die Interpellation einzu-
tühren .

Durch die niotivierte Tagesordnung erhielte das Jnterpellations -
«qt erst seine Sanktion ; ebenso wie die Sanktion für die motivierte
Tagesordnung in einem Ministcrverantworilichkeitsgesetz zu suchen
wäre . Interpellationen , die wiederholt zu Mißtrauensvoten Veran¬
lassung gegeben, würden schließlich doch ein brauchbares Material
werden , um eine Ministeranklage wegen Gefährdung des öffentlichen
Döhles genügend zu motivieren .

Prof . Hatschek kommt auf Grund seiner umfassenden verfassungs-
cheoretischen Studien also zu den gleichen Ergebnissen wie die Prak¬
tiker des Parlaments , die für die Ausgestaltung des Jnterpellations -
tedjts es als unerläßlich bezeichneten, daß im Anschluß an Anfragen
aus dem Haufe und als Resultat der Diskussion über sie Beschluß¬
fassungen zugelassen würden . Dergleichen ist, Deutschland und Oester¬

nehmen. Es erhält sich die Annahme, Russland werde die Aa°
crkcnnung Ferdinands als König den anderen Mächte« Vor¬
schlägen , nachdem Ferdinand gestern eine längere hierauf bezüg¬
liche Unterredung mit dem Minister des Auswärtigen gehabt hat .

reich ausgenommen , auch allenthalben üblich. Und auch wir werden ,
dem konservativen Widerstand zum Trotz , dahin kommen. Denn es
steht in der Tat so, wie Hatschek im Schlußsatz seiner Studie schreibt '

„Bei der Regelung des Znterpellationsrechtes darf der Gejchäftsord -
nungsgeber der Erkenntnis sich nicht verschließen, haß hierbei soziale
Verhältnisse im Spiele sind , die, wenn sie nicht von vornherein in
ausreichender Weise geregelt werden, durch die Macht der Tatsachen wtttC ^ tttCKDCfttlCft ZlZttCQtC llt SCtPlCtt

durchzusetzen wissen . — Berlin , 23. Febr . Der Plan eines gemeinsamen Vorgehens
Frankreichs , Englands , Italiens und Deutschlands zum Zweck der Ver¬
mittelung in Wien und Belgrad wird hier eifrig kommentiert . Der
„Köln . Z ." geht dazu folgende offenbar inspirierte Meldung von hier
zu : In französischen Blättern wird der Wunsch ausgesprochen, daß
Deutschland die Rolle des Friedensvermittlers übernehmen möge . So
verlockend eine solche Aufgabe für einen friedliebenden Staat auch
sein mag , so ist es im voriiegenden Fall Deutschland doch unmöglich,
sich an einem Vorgehen zu beteiligen , das an der unrichtigen Stelle ,
nämlich in Wien , einsetzen müßte. Bei der geduldigen Haltung
Oesterreich-Ungarns Serbien gegenüber, bei den friedlichen Erklär¬
ungen , die Oesterreich-Ungarn neuerdings gegeben hat und bei der
großen Langmut , die es den serbischen Aufreizungen gegenüber ge¬
währt , wären Ratschläge in Wien tatsächlich gegenstandslos gewesen;
es entsprach daher nur dem Erfordernis einer gerechten und alle
Folgen im voraus abwägenden Politik , wenn Deutschland erklärt hat ,
daß es sich an Ratschlägen oder Vorstellungen in Wien nicht beteiligen
werde . Dagegen hat es aber den Gedanken einer gemeinsamen Ver¬
mittlung nicht zurückgewiesen » sondern im Gegenteil auf demjenigen
Weg in Vorschlag gebracht, der der Nächstliegende und zweckdienlichste
ist, das heißt gemeinsame Vorstellungen in Belgrad ,
von wo allein eine Bedrohung des Friedens ausgehe . Solche Vor¬
stellungen brauchen keineswegs einen Serbien feindlichen Charakter
zu tragen , sondern sie würden vielmehr in eigenstem Interesse Ser¬
biens unternommen werden. Darüber , daß seine territorialen An¬
sprüche ganz unhaltbar sind , dürften wohl alle Mächte einig sein, und
wenn das in Belgrad mit der Autorität , die einem gemeinsamen
Schritt der Mächte innewohnt , klar gemacht würde , so würden die
Serben von selbst auf den für sie vorteilhaftesten Weg gewiesen wer¬
den . Von Wiener Seite ist wiederholt erklärt worden , daß man be¬
reit sei, den Serben gewisse wirtschaftliche Vorteile einzuräumen und
diese Absicht besteht, wie man annehmen darf , auch heute noch . Wenn
Serbien über die Natur dieser Vorteile unter Verzicht auf unerfüll¬
bare Ansprüche mit Oesterreich -Ungarn verhandeln will , so dürfte es
wahrscheinlich heute noch Entgegenkommen finden und wirkliche Vor¬
teile erwerben . Ob Oesterreich -Ungarn auch später noch zu deren Ge¬
währung sich bereit finden wird , ist mindestens unsicher und es könnte
sehr wohl den Serben widerfahren , daß sie beimAusblick auf unerreich¬
bare Tauben des Sperlings verlustig gehen , den sie heute noch fassen
können.

— Wien , 22 . Febr . (Tel .) Das offiziöse „Fremdenblatt " be¬
zeichnet die Meldungen über den Plan einiger Großmächte, zur fried¬
lichen Lösung der österreichisch-serbischen Krise gemeinsam vermittelnde
Schritte und zwar auch in Wien zu unternehmen , insbesondere in
letzterem Punkte als nicht recht verständlich und glaubwürdig . Denn
ihre Voraussetzung wäre , daß Oesterreich -Ungarn in seiner Politik
gegenüber Serbien einen Wandel habe eintreten lassen, was aber
durchaus nicht der Fall fei . „Die Richtung unserer Politik ", schreibt
das Blatt , „ist dieselbe geblieben, wie dies die heutige offizielle Er¬
klärung an der Börse ausspricht."

Es scheint , daß man in jenen Stellen , von denen die Projekte aus¬
gehen, die letzten Ereignisse nicht genau verfolgte , oder weiß man an
diesen Stellen nicht, daß Serbien nach wie vor die Annexion Bos¬
niens in irgend einer Weise rückgängig machen will und seit Monaten
mit Krieg gegen Oesterreich -Ungarn droht , falls die Mächte ihm nicht
die Erfüllung seiner Forderung ganz zustchern? Ist es unbekannt
geblieben , welche Mengen von Kriegsmaterial feit vielen Wochen
über Marseille und Saloniki nach Serbien geschasst werden ? Das

Die Anerkennung Bulgariens.
— Berlin , 23. Febr . Ein hiesiges offiziös inspiriertes Telegramm

der „Köln . Ztg ." spricht seine Befriedigung darüber aus , daß dem
Fürsten Ferdinand von Bulgarien von Rußland nicht sowohl politische
als vielmehr höfische Anerkennung gezollt wurde . Es sei anzunehmen ,
daß die Mächte nach Deutschlands Weigerung , sich den Vorstellungen
in Wien anzuschließen , den ganzen Plan fallen lassen werdn , von dem
wir übrigens nicht annehmen , daß er , vor .allem , was Frankreich be¬
trifft , die Spitze gegen Oesterreich -Ungarn kehren wollte ; es ist im Ge¬
genteil wohl sicher , daß Frankreich nur zu einer Beruhigung der Lage
beitragen wolle, wofür allerdings die Vorstellungen in Wien nicht , das
richtige Mittel gewesen wären . Im übrigen weist das Telegramm
auf die Meldung der „Voss. Ztg .

" als beachtenswert hin , nach welcher
der französische Botschafter in Wien dem serbischen Gesandten drin¬
gend angeraten habe , auf alle territorialen Forderungen zu verzichten.

Rach einer aus Sofia eintreffenden Meldung hält man dort daran
fest, daß die Anerkennung der Unabhängigkeit Bul¬
gariens durch Rußland tatsächlich bereits erfolgt
sei und zwar aus spontanem Entschluß * es russischen
Kaisers , der diesen seinen Entschluß durch Zswolsli dem bulgari¬
schen Vertreter in Petersburg mitteilen ließ , ehe gewisse Formalitäten
erfüllt waren und bevor noch die russischen diplomatischen Stellen im
Auslände benachrichtigt wurden . Man hegt in Sofia die bestimmte
Zuversicht, daß bis zum Geburtstage des Königs Ferdinand am 27 .
ds . Mts ., auch alle Formalitäten der Anerkennung erfüllt sein
werden.

Die „Agence Vulgare " veröffentlicht inzwischen eine Unterredung
ihres Spezialberichterstatters mit dem Großwesir Hilmi -Pascha , der
erklärte , die Türkei wünsche freundschaftliche Beziehungen zu allen
Mächten Die Richtung ihrer inneren Politik -sei die nationale Frei¬
heit . Die Türkei wolle mit Bulgarien herzliche Beziehungen unter¬
halte . Er selbst wünsche nicht nur eine Annäherung , sondern ein
enges, festes Einverständnis mit Bulgarien . So scheint auch hier alles
einen guten Verlauf zu verheißen.

(Telegramme.)
— Petersburg , 23 . Febr . Der Kaiser besuchte heute nach¬

mittag gegen -1 Uhr den Fürsten Ferdinand von Bulgarien im
Winterpalais . Der Kaiser war im offenen Schlitte» vorgesahren .
Der Fürst empfing den Kaiser an der Tür , die zu den inneren
Gemächern führt . Nach freundschaftlichster Begrüßung gingen
der Kaiser und der Fürst in die inneren Gemächer , wo der Kaiser
bis nach oVi Uhr blieb . Die Abreise des Fürsten erfolgt voraus¬
sichtlich am Freitag .

Petersburg , 23 . Febr . Fürst Ferdinand von Bulga¬
rien wurd? gestern von der Kaiserin Alexandra Fcodorowna
empfangen. Seit Sonntag wird Fürst Ferdinand offiziell teils
König und Zar genannt. Bei der Akademie der Wissenschaften
ist zur Prüfung der Frage , ob der Herrscher von Bulgarien̂ be¬
rechtigt sei, den Zarcntitcl zu führen, eine 51ommisfion eingesetzt,
die ihre Arbeiten aber noch nicht beendet hat.

M Petersburg , 23 . Febr . Wie verlautet , beabsichtigt Fürst
Ferdinand bei seiner Rückreise einen Aufenthalt in Berlin zu saasnsEs

Nachdruck verboten

In der Irre .
Roman von Otto E l st e r .

i40. Fortsetzung.^
Wilma Von Rittberg stand am Fenster ihres Hotelzimmers

Mid wartete aus dje Ankunft des Dampfers , welcher ihr Ilse
dringen sollte. Sie konnte von ihrem Fenster aus den Anlege¬
platz der Dampfer übersehen , und da die Reisesaison noch nicht
eröffnet und erst wenige Reifende mit dem Dampfer ankamen, so
würde sie Ilse gleich erkennen können , wenn diese den Dampfer
derließ .

Wilma stand auf der Höhe ihrer Schönheit. Sie hatte die
Dreißig allerdings schon um drei Jahre überschritten und ihre
Gestalt war etwas voller geworden. Aber der Reiz der Jugend

noch nicht geschwunden und wären diese ernsten traurigen,
flmden Augen nicht gewesen, so hätte man ihr nicht mehr al -r
lünsundzwanzig gegeben . Ihr dunkles Haar legte sich in reichen
Wellenlinien um das ölaffe Gesicht, das einen wahrhaft klaffi
Wen Schnitt zeigte . Ihr fast schwarzes Auge konnte noch in
^ endlichem Feuer blitzen und das Lächeln ihres feingeschnit -
^ en roten Mundes war noch ebenso reizvoll und entzückend wie

zehn Jahren.
Ihre Gestalt, von leichter fraulicher Rundung , mar schlank

^ stolz geblieben und die Haltung von unnachahmlicher Grazie .
Ihre Toilette war vornehm einfach, aber von ausgesuchter

Eleganz.
Wo Wilma von Rittüerg erschien, erregte sie die Bewunde¬

rung der Herrenwelt , doch ihr stolzer Blick, ihre unnahbare Hal -
Ussvg unterdrückte von vornherein jeden Versuch intinicrer An¬
näherung .
- Seit sie, vor zwei Jahren , ihre Mutter durch den Tod Ver¬
ben , stand sie ganz einsam da . Das große Vermögen, welches
M die Eltern hinterlassen, machte sie vollständig unabhängig ,
** Lttrg wieder aut 9ieijen z aber die Vereinsamung drückte auj

ihr Wesen einen düsteren Stenrpel, sie sehnte sich nach einem liebe¬
vollen Wort, nach einem sanften Blick und einem heiteren Lä¬
cheln — und da dachte sie an Ilse ! Und dieser Gedanke ließ iic
nicht wieder aus seinen Banden, bis sie sich auf die Bahn setzte
— sie befand sich gerade in Neapel — nach München fuhr und
von da nach Gmunden, wo sie erfuhr , daß Oswald bereits seinen
Aufenthalt in Traunkirchen genommen .

Wollte sie ihrem Gatten die Tochter cnrf immer enttühren ?
Sie wußte es selbst nicht, sie handelte fast instinktiv, sie wußte
nur , daß sie eine nicht mehr Zurückzudämmende Sehnsucht nach
ihrem Kinde empfand , die sie so lange Jahre hindurch vcruach
lässigt hatte, und handelte demgemäß .

Dann erfuhr sie allerhand öde Klatschereien über das Ver¬
hältnis zwischen Oswald und Johanna, und ihr Zorn erwachte .

Oder war es Eifersucht , erloschen und doch unter der Asche
'ortglühende Liebe, welche ihr den Gedanken unerträglich machte ,
daß von ihres Gatten Herz eine andere Frau Besitz genommen
haben könnte ?

Sie lachte über diesen Gedanken , aber ihr Lachen klang nicht
ganz natürlich und die Zornessalte zwischen ihren dunklen
Augenbrauen vertiefte sich.

Ta schrillte die Tampfpfeife des sich dom Ufer nahenden
Zovtes !

Wilma zuckte zusammen und ergriff das Opernglas, um
das Teck des Dampfers besser übersehen und ihre Tochter rascher
erblicken zu können .

Jetzt beschrieb der Dampfer einen iveiten Bogen , um dann
an der Landimgsbrücte anzulegen , an deren Seiten Hotekdiener
und Fremdenführer standen, die die ankonunenden Gäste in Emp¬
fang nahmen.

Am Kai standen einige Sommerfrischler und Touristen .
Einige Kinder trieben sich an der Landnngöstelle umher ,

sonst war der Platz leer . Es mar noch zu früh im Jahre rmd
der Dampfer brachte nur wenige Fremde,

Ein stattlicher Herr im Touristenanzuge stieg aus . sein
bereits durch di ; Frühlingssonne gebräuntes Gesicht beschattete
ein breitrandiger Hut , die untere Hälfte des Gesichtes ward durch
einen blonden Vollbart bedeckt, der in reichen Wellenlinien auf
die Brust niedersiel.

Eine jugendlich - schlanke Mädchengestalt hing an seinem
Arme .

Wilma erbebte und ihr Gesicht überzog eine Totenblässe.
Sie hatte Oswald erkannt, obgleich er früher den großen Bart
nicht getragen hatte. Aber sie hätte ihn erkannt, und wenn er
als Greis vor ihr erschienen wäre!

Und das junge entzückende Mädchen cm seinem Arm war
Ilse — ihr und sein Kind .

Sie ließ das Glas sinken und legte die feine weiße Hand vor
die Augen, die ihr von der brennenden Träne schmerzten , welche
sich aus der tiefsten Tiefe ihres Herzens emporrang .

Da durchzuckte ein Gedanke ihre Seele und entflammte ihre
Wangen !

Würde er mit Ilse M ihr kommen ? Wollte er Ilse per¬
sönlich ihrem Schutz übergeben !

Er hatte nichts^ davon telegraphiert, baß er Ilse begleiten
wolle. „Erwarten sie Ilse um 5 Uhr im Hotel . . ." so hatten
die kurzen und kühlen Worte seiner Depesche gelautet.

Und nun war er mitgekommen und brachte ihr Ilse , würde
mit ihr sprechen, wie man mit einer fremden Dame spricht und
würde sie höflich bitten , ihre Ilse nach einigen Wackln zurück zu
geben — und dann ging er wieder und wenn Ilse sie wieder
verließ , um zu ihm zurückzukehren, dann war alles wieder wie
früher, und das öde Einerlei, die graue Einsamkeit , das furchtbare
Alleinsein breitete wieder das düstere Leichentuch über ihr
Daheim .

Nein , das durfte nicht sein .
'
Fortsetzung folgt).
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jmb so notorische Tatsachen, daß man sich hier nicht entschließen kann,den Meldungen von einer auch bei dem Wiener Kabinett beabsich¬
tigten Intervention irgendwelchen Glauben beizumessen ."

— Paris , 23 . Febr . (Tel . ) Der „T e m p s" schreibt unter Hin¬
weis auf die Weigerung Deutschlands, an der Intervention der
Mächte im österreich -serbischen Zwist teilzunehmen , u . a . folgendes :

„Was kann man unter solchen Umständen tun ? Soll man gleich¬
zeitig in Belgrad und in Wien intervenieren , indem man sich der
Mithilfe Deutschlands enthält ? Aber diese Lösung, die den schweren
Uebelstand hätte , Europa in zwei Lager zu teilen , ist vollständig un¬
brauchbar ; denn Oesterreich hat bereits erklärt , daß es Ratschläge
dieser Art nicht zulasten könnte, und niemand har die Macht, es zu
zwingen , diese Ratschläge über sich ergehen zu lassen Es bleibt daher
nur ein Weg offen : die gemeinsame Intervention in Belgrad . Da
darf man nicht nach seinen Sympathien , sondern nur im Hinblick aus
bestimmte Znteresten entscheiden .

„Auf der einen Seite die .Röglichkeit eines europäischen Kon¬
fliktes , auf der anderen eine Enttäuschung für Serbien und zwar ledig¬
lich eine moralische Enttäuschung , die man durch wirtschaftliche Vor¬
teile abschwächen könnte. Auf der einen C

"eite die Gefahr eines un¬
möglich zu begrenzenden europäischen Krieges , auf der anderen ver¬
einzelte Proteste , die übrigens keinerlei Folgeik nach sich ziehen können,
sobald Europa gesprochen haben wird . Wenn man bedenkt, daß heutedie Serben tatsächlich sich in derselben Lage befinden wie gestern, daßBosnien und die Herzegowina in der Praxis ebenso österreichisch vor
der Annexion waren wie sie es jetzt sind , daß der serbische Anspruch
auf territoriale Zugeständnisse und die Forderung der Autonomie
Bosniens auf keinerlei Grundlage beruht , besonders nach dem öster¬
reichisch- türkischen Abkommen, dann wird man begreifen , daß wir
» on zwei Uebeln das kleinere wählen und uns fürden Friede « Europas aussprechen . Es gibt Augenblicke ,wo man die Pflicht hat , kühl zu urteilen . Serbien mag uns noch soviel Sympathien einflößen : Es ist keinen Krieg wert . Keine Re¬
gierung will diesen Krieg , und es wäre verbrecherisch , ihn zu ent-
festeln .

"
= Belgrad , 22. Febr . (Tel . ) In dem schon erwähnten Kommuniqueim Regierungsblatt „Samuprava " wird im Weiteren erklärt : Serbien

verhalt sich in jeder Beziehung mit voller Korrektheit gegenüber Oester .
reich -Angarn , indem es in keiner Weise, weder direkt noch indirekt,d,e Pflichten verletzt , welche ihm ein internationales Recht und dieinternationale Sitte auferlegen . Auf diplomatischem Terrain ver¬
teidigt es seine Rechte , indem es an das maßgebende Urteil der Sig¬
natarmächte des Berliner Vertrages appelliert . Die militärischen Vor¬
bereitungen Serbiens überschritten bisher in keiner Weile die Gren¬
zen , in denen sich ein militärisch vorbereiteter Staat in vollkommen
friedlichen Zeiten bewegen soll . Serbien unternahm auch nicht in
dieser Beziehung irgend welche Schritte , die ausschließlich gegenOesterreich-Ungarn gerichtet wären . Die serbische Armee ist weder
gegen Oesterreich-Ungarn konzentriert , noch ist irgend ein Teil der¬
selben mobilisiert. Die Grenze Serbiens gegen Oesterreich-Ungarn istui vollständig normalem Zustande . In den serbischen Kasernen be¬
finden sich kaum 10 000 Mann mehr als zur gewöhnlichen Winterszeit .Die Kadresbestände sind auf ein Minimum reduziert .Das Blatt verweist dann auf die militärischen Vorbereitungen
Oesterreich -Ungarns und fährt fort : Alle Großmächte kennen den dar¬
gelegten wahren Sachverhalt . Wenn die Drohungen und Beleidigungender Oesterreich-Ungarischen Preste die Vorläufer einer diplomatischenAktion Oesterreich-Ungarns sind , dann werden wir unumwunden er¬klären, daß diese Aktion den Prätext zur Verwirklichung der zweiten
Etappe in dem eroberungssüchtigen Balkanprogramm Oesterreich-Ungarns bildet , nach welchem Serbien gleich nach Bosnien und der
Herzegowina als Raubobjekt figuriert . Serbien wird sich einem solchen
Versuche mit allen Kräften entgegenstellen. Wir zweifeln daran , daßSerbien in diesem Falle isoliert bleibe, nicht nur , weil wir nichtglauben , daß jetzt, zu Beginn des 20. Jahrhunderts das Faustrechtwieder erstanden ist, sondern weil wir hierfür auch einige positiveGründe haben.

(Neue Meldung .)
UZ Belgrad , 23 . Febr . (Tel . ) In der abends abgehaltenen

Sitzung des Ausschusses für nationale Verteidigung machte Pro¬
fessor Pawlowitsch die Mitteilung , der Kronprinz begrüße die
Verhandlungen , da die Freiwilligen durch die Initiative des Aus¬
schusses vollständig kriegerisch ausgerüstet seien. Da sich unter
den 40 000 serbischen Freiwilligen zahlreiche Reserveoffiziere be¬
finden , so könne der Ausschuß , falls die Regierung bereit sein
sollte, einen kläglichen Frieden mit Oesterreich zu schließen, selber
in Aktion treten , zumal hinter de« 40 000 serbischen Freiwillige«
ebenso viele russische ständen.

Tages -Rundschau ,
Deutsches Reich.

— Berlin , 23 . Febr . Der Kaiser wird von der Rekrutenvereidignng
in Wilhelmshaven über Helgoland heimkehrend, am 6 . März auf dem
Linienschiff „Deutschland" in Bremerhaven eintresfen .

= Eleiwitz , 23 . Febr . (Tel . ) In einem Prozeß gegen eine An¬
zahl von Mitgliedern polnisch -katholischer Vereine in Oberschlesien
wegen Eeheimbündelei wurden sämtliche 34 Angeklagten nach zwei¬
tägiger Verhandlung freigesprochen. Der Staatsanwalt hatte selbst
Freisprechung beantragt .

— Detmold . 23. Febr . (Tel .) Im Landtag erklärte der Minister ,
daß der Protest gegen sämtliche Wahlen hinfällig sei . Die Wähler¬
listen seien genau wie seit 30 Jahren aufgestellt worden . Die Kom-

Theater, Kttnft und LMssenschaft.
= Bremen , 23 . Febr . Die Philharmonische Gesellschaft hat heute

in einer außerordentlichen Generalversammlung Ernst Wendete aus
Königsberg i . Pr . als Nachfolger von Professor Karl Panzner ein¬
stimmig zum Dirigenten der philharmonischen Konzerte gewählt .

tsch . Graz , 23. Febr . Am gestrigen Montag kam im hiesigen
Stadttheater (Dir : Heinr . Hagin ) ein neues Opern -Lustspiel «Herzog
Philipps Brautfahrt ", Musik von Aug . Reuß , Text von Hans von
Eumppenberg zur Uraufführung . Bei glänzender Ausstattung und
sehr gutem Spiel aller Darstellenden brachte die Aufführung einen
hervorragenden Erfolg . Reuß ist ein „Eigener " und ein „Moderner "
im wahrsten Sinne des Wortes . Sein Erfindertalent in Motiven
eigenster Art überrascht ebensosehr , wie seine geniale Jnstrumentie -
rungsgabe . Mit Strauß hat er die Verwertung eines kolossalen
Orchesterkörpers gemeig. Die Musik , die sich wohl manchmal etwas
in die Länge zieht, aber nie trivial wird , ist von dramatisch packender
Wirkung . Ren ist dabei die Verwendung eines dreifachen Massen¬
chores im 3 . Akt , die scheinbar als unabhängige Einzelchöre eine heil¬
lose Verwirrung hervorzurufen drohen , bis sie sich zuletzt zu einem
mächtigen Ganzen vereinen .

vermischtes .
— Berlin , 24. Febr. (Tel . ) / Die Gattin des früheren langjährigen

Reichsbankpräsidenten Koch ist nach längerem Leiden gestern gestorben .
= Berlin , 23 . Febr . Auf dem Tempelhofer Felde fand man

heute früh den Schausteller Gandrasch und die Schaustellerin
Becker als Leichen auf . Beide hatten sich nacheinander durch Rc -
'vloerschüsse in die rechte Schläfe getötet. (Frkf. Ztg .)

— Berlin , 24 . Febr . (Tel . ) Durch die fortgesetzte Untersuchung
haben sich bereits 2 sensationelle Mesierattentate als eitle Flunkerei
erwiesen. Gegen die beiden Frauen ist wegen falscher Anschuldigung
»nd Verübung groben Unfugs das Verfahren eingeleitet .

= Leipzig, 23. Febr . In einem hiesigen Gasthause erschoß sich
heute ein Liebespaar . Man fand ein junges Mädchen im Bett vor
mit drei Schüßen in Stirn , Brust und rechter̂ Schläfe . Vor dem Bett
lag ein etwa 20 Jahre alter Mann mit zwei Schüssen in der Schläsen-
jKAesb, Das Liebespaar lebte noch und wurde nach dem Krankenbaus

_ » ei ft träte Nresse ._
Mission habe gegen die GLkttgkeit der Wahlen nichts einzuwenden.
Die Weiterberatung wurde vertagt .

hd Vraunschweig, 23. Febr . (Tel . ) Der braunschweigischenLan¬
dessynode ist der Entwurf eines Kirchengesetzev seitens der Regierung
zugegangen, wonach künftig bei den Gottesdiensten die Fürbitte den
Regenten des Landes , Herzog Ernst von Cumberland , Herzog zu
Vraunschweig und Lüneburg und sämtliche Mitglieder des Herzog¬
lichen Hauses einschließt. Damit ist den „Br . 31 . 31 .

“ zufolge ein lang
gehegter Wunsch der Anhänger dqs braunschweigischen Herzoghauses
erfüllt .

— Stuttgart , 23 . Febr . Die seit gestern hier tagende Konferenz
des ständigen Ausschußes des Vereins Deutscher Eisenbahnoerwal¬
tungen für Angelegenheiten des Personenverkehrs hat , wie der
„Schwäb. Merkur " erfährt , verschiedene Neuerungen für die znsam-
menstellbaren Fahrscheinhefte beschloßen . Es handelt sich dabei um
die Einbeziehung neuer Eisenbahn - und Dampfjchiffahrtsstrecken, so¬
wie um die Festsetzung einer neuen Eeschäftsordnuno und neuer Aus -
führungsvorschriften.

Dänemark -
Die Landesverteidignngs - Borlageu .

— Kopenhagen , 23. Febr . (Tel .) Das Folkething setzte heute
die Beratung der Landesverteidigungsvorlagen fort . Gegenüber den
Ausführungen der verschiedenen Parteiführer erklärte der Verteidig¬
ungsminister Reergaard , daß die beantragten vorgeschobenen und be¬
festigten Positionen zu Lande bei Kopenhagen für die Sicherung der
Neutralität notwendig seien . Diese befestigten Punkte könnten nicht
als Landfestungen bezeichnet werden . Der Minister bestätigte die
früheren Aeußerungen über die Stellung des Auslandes zu der Ver¬
teidigung der Neutralität durch Dänemark , nämlich daß vonseiten des
Auslandes keine Preßion ausgeübt worden sei und auch nicht aus¬
geübt werden würde .

Rach dem Verteidigungsminister ergriff der Minister des Aeußern
Graf Ahlefeldt -Laurvigen das Wort . Er hob hervor , daß Dänemark
gegenwärtig mit allen Mächten in freundschaftlichsten Beziehungen
stehe und daß die Mächte überzeugt seien , daß Dänemark stets strenge
Neutralität beobachten werde. Ader, fuhr der Minister fort , während
eines Krieges können Situationen eintreten , da eine Neutralitäts -
Verletzung nicht unwahrscheinlich ist. Für diese Fälle mäßen wir be¬
reit sein , eine Verletzung zurückzuweisen . Eine nicht verteidigte Neu¬
tralität ist der Möglichkeit einer Nichtrespektierung ausgesetzt; aber
es gibt natürlich Grenzen für das , was eine kleine Nation für ihre
Verteidigung aufwenden kann. Von uns werden zwei Dinge ver¬
langt : nämlich eine korrekte Haltung in unserer äußeren Polittk und
eine unseren Verhältnissen angem-Psene starke Berteidigung . Erfüllen
wir diese Forderungen , so bestehen Chancen, eine Verwickelung in
einen Krieg zu vermeiden Es ist der Wunsch aller Mächte, daß wir
ein möglichst starkes Berteidigungswesen haben . Deshalb empfehle
ich eindringlich die Annahme der Gesetzentwürfe. Eine Landesver¬
teidigung ohne die Sicherung Kopenhagens auf der Landseite kann ich
nicht empfehlen.

Oesterreich-Ungarn .
— Wien , 23 . Febr . (Tel .) Die „Neue Freie Preße " meldet

In der Vormittagssitzung des Zentralausschußes der Landwirtschafts -
gefellfchaft gab Präsident Fürst Karl Auersperg unter Hinweis auf die
Annahme , daß seine Person die Ursache der Niederlegung des Protek¬
torats über die Gesellschaft seitens des Erzherzogs -Thronfolgers Franz
Ferdinand bilde , seine Demission als Präsident .

— Wien , 23 . Febr . (Tel .) Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , wird der Minister für Galizien , Ritter »on Abrahamowitsch
wegen der Angrisse, die gegen ihn im Polenklub erfolgt sind , Ende
dieser Woche seine Demission geben. Als sein Nachfolger wird der
Abgeordnete von Dulemüa , der der national -demokratischen Fraktion
angehört , bezeichnet .

lid Wien, 23 . Febr . (Tel .) Ter ungarische Handels-
nnnistcr Kossuth wurde heute mittag vom Kaiser in fünfviertel
ftiindiger Audienz empfangen. Der Kaiser ließ sich Vortrag über
die allgemeine politische Situation in Ungarn sowie über die
Bankfrage halten . Eine Entscheidung ist in dieser Audienz nicku
gefallen , doch gilt es allgemein als sicher , daß an eine Trennung
der Bank nicht gedacht werden kann und daß auch das ungarische
Kartellprojekt als nicht durchführbar erscheint.

Frankreich .
— Paris , 23. Febr . (Tel .) Der Bürgermeister von Soulieu (De¬

partement Cote d'Or) ordnete mit Zustimmung des Präfettcn an .
daß die Geistlichkeit die Leichenbegängnissefortab nicht mehr in kirch¬
lichen Gewändern begleiten dürfe . Da der Pfarrer diese Anordnung
nicht beachtete, wurde gegen ihn die Amtshandlung eingeleitet .

■= Paris , 23 . Febr . (Tel .) In der Zollkommission er¬
hoben die Minister Ruau und Cruppi technische Einwendungen
gcge» eine Erhöhung des Zolltarifs . Minister Pichon wies dann
auf die Möglichkeit internationaler Verwicklungen und der vor¬
aussichtlichen Gegenmaßrcgeln hin. Gewisse, von der Kommis¬
sion beantragte Maßnahmen könnten insbesondere die Entente
cordinle gefährden.

Badische Chronik.
X Karlsruhe . 23 . Febr . Nach den amtlichen Berichten der Fleifch -

befchaner wurden im Eroßherzogtum Baden in den Monaten Oktober,
November und Dezember 1908 im ganzen 226165 Tiere geschlachtet ,

transportiert . In dem Mädchen wurde die 24 Jahre alte Frieda Luise
Eamprath aus Altenburg festgestellt . Die Persönlichkeit des Mannes
konnte noch nicht ermittelt werden. Die Bevölkerung bringt lt . Frkft .
Ztg . den Vorfall mit dem Friedrichschen D-Ppelmord in Ver^ 'dung.

— Tirschau , 22 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde gestern
vormittag der Amtsvorsteher Ehlert aus Domäne Ratstube im Kreise
Dirschau in einem Abteil zweiter Klasse des Personenzuges von Brom¬
berg erschossen aufgefunden . Der Revolver lag neben dem Toten .
Geld und Fahrkarte fehtlen . Selbstmord gilt als ausgeschlossen , da
Eblert als wohlhabender Junggeselle sich zur Ruhe setzen wollte. Der
Mörder wollte anscheinend durch Zurücklassen des Schießzeuges einen
Selbstmord glaubhaft machen . Des Mordes verdächtig ist ein junger
Mann , der in dasselbe Abteil gestiegen war und es in Dirschau eiligst
verließ . Man hat lt . Frkft . Ztg . auch heute noch keine Spur von ihm.

— Wildlingen , 23. Febr . Hier wurde der Bauunternehmer Holt-
hoff wegen Bigamie verhaftet . Er hatte sich hier vor einem Jahr ver¬
heiratet , obwohl er ln Teuchern in Sachsen bereits eine Frau mit vier
.' lindern hat .

Rathenow, 23. Febr . (Tel . ) Die Eisbrecher der Strombau -
cerwaltung arbeiten gegenwärtig in der Elbe oberhalb von Neuwerben.
Sie kommen aber nur sehr langsam vorwärts , da hier die größten Eis¬
versetzungen sind . Das Wasser geht weiter langsam zurück. Der
Wasserstand der Havel bei Havelberg beträgt heute 3,98 Meter ; der
Wasserstand der Elbe bei Dommühlenholz 4,80 Meter .

hd Kattowitz , 23 . Febr . (Tel .) Auf der Srraße wurde der
Arbeiter Stielicki halb verhungert aufgefunven . Nach der Einliefe¬
rung ins Polizeigefängnis starb er vor Erschöpfung und Körper¬
schwäche.

— Eleve am Niederrhein, 22 . Febr . In Uödermerbruch
starb die ani 1 . Mai 1807 geborene , also fast 102 Jahre alte
Witwe Maria Poen .

= Schotten, 23 . Febr . Hier starb die älteste .Frau Ober¬
hessens, Frau verw . Lcnuing in einem Alter von 103 Jahren .

— Dortmund , 23. Febr . Im gleichen Hotel , in dem vor acht
Tagen ein Liebespaar aus dem Leben schied , erschoß heute der
23 jährige Maler Karzewski aus Lünen seine r0 jährige Geliebte
Martha Meyer und dann sich selbst (Frkftr . Ztg . )

— Mailand , 23. Febr . Die hiesige Polizei verhaftete vier Jn -
vioiduerr die Schecks ««d Kreditbriefe , meist auf dre American Expreß
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gegenüber 232 665 Tieren im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Schlachtungen verteilen ftch auf die einzelnen Tierarten wie
Ochsen 6611 , Farren 2752, Kühe 12 265 , Jungrinder 21132 , zusamt
Großvieh 42 758, gegen 1907 mehr 1869 ; Kälber 47 263 .Schw^ D
125 102, Schafe 7243, Ziegen 3160 , Pferde 638 , Hunde 1 ; im
226 165, gegen 1907 weniger 6500 . Der eingetretene Rückgang
gewerblichen Schlachtungen ist verursacht durch eine ganz enorme
nähme der Schweineschlachtungen. Der Ausfall an Schweinefleisch Kaber ziemlich ausgeglichen durch bedeutende Mehrschlachtungen «T
Großvieh , Kälber und Schafen, daß von einem erheblichen Rück-a^
des Fleischverbrauchs wohl kaum gesprochen werden kann. Der
fallende Rückgang der Schweineschlachtungen ist auf die Abnahme
Zuchtschweine im Jahre 1907 zurückzuführen. '

Ö Turlach, 23 . Febr . Gestern starb hier die älteste
wohnerin Margarete Becker Witwe ün Alter von 9 (P£
Dieselbe ist am 12. Juni 1812 in Stupferich geboren.

— Mannheim , 23 . Febr . Mitte dieses Monats fiel ein 40 Jahr ,alter verheirateter Chemiker, wohnhaft in Käfertal , in einem Fak^
anwesen in Wohlgelegen in eine einen Meter tiefe, mit heißem Watz»
gefüllte Senkgrube und verbrühte sich hierdurch so schwer, daß er aü,gestern gestorben ist.

Schwetzingen , 23 . Febr . Unsere gestrige Notiz, dah^,
gehend , daß eine am letzten Sonntag in Hockcnhcim gera^
konservative Wahlkreis-Versammlung Herrn Pfarrer
Freiburg als Kandidaten für den Wahlkreis Schwetzingen aus.
gestellt habe , ist dahin zu berichtigen : Es fand eine von kei,^
politischen Partei getwgene Versammlung , besucht von Lanj.wirten , Handwerkern, Arbeitern und Pfarrern , statt. Diese —
also „wilde" Versammlung — stellte Herrn Pfarrer Karl als
ihren Kandidaten auf . Wie uns weiter von wohlinformierier
Seite milgeteilt wird , besteht zwischen der konservative «
und dem Bunde der Landwirte ein über ganz Baden sich
streckendes Wahlabkommen. Ans Grund dieses Abkommens i>)
dem Bunde der Landwirte der Wahlkreis Schwetzingen und ^
Nominierung des Kandidaten überlassen . Die konservative Pariej
kann also nur dann für die Kandidatur Karl eintreten , nachdem
der Bund der Landwirte zu derselben sein Einverständnis gx.
geben .

q Schwetzingen, 24 . Febr . Die Gemeindenmlagen pro IM r,.
trogen nach der amtlichen Genehmigung in Brühl 40, Edingen lg,
Ketsch 46, Neulußheim 10, Reilingen 47 Pfg .

Es Heidelberg, 23 . Febr . Die in den Blättern durch das Pa¬
riser „Petit Journal " verbreitete Nachricht , daß der seit 19 .
nuar vermißte Sohn des Grafen V . v . Heimstatt in Ruq
( Frankreich) angetroffen worden sei, wird von der Familie
v . Helmstatt dementiert. Man habe von dem vermißten hmae::
Mann noch keine Spur gefunden.

X Pforzheim, 23 . Febr . Der 36 Jahre alte Maiirermeis .ei
und Bauunternehmer Friedrich Engel , ein Junggeselle , hat sich
in seiner Wohnung erhängt . Der Beweggrund zu der Tat ist
nicht, bekannt.' * Pforzheim, 23 . Febr . Bei Gra 'barbeiten eines Schachtes
stieß man gestern auf ein menschliches Skelett. Man nahm öts
Gebeine erst wahr , als ein Teil des Skeletts durch Hacke uni>
Schaufel schon zerstört war . Die Knochen (der Schädel wurtc
nicht gefunden ) sind vermodert und befinden sich vielleicht hunder:
und mehr Jahre in der Erde . Bemerkenswert ist . daß an de:
stelle , wo das Skelett gefunden wurde , früher ein Schuppen des

dort betriebenen Feilerschen Sägewerks stand . Es mu ange-
nommen werden , daß die Gebeine von einem Menschen herrübren.
der vor Jahrzehnten ermordet und dann verscharrt wurde. Daß
es sich etwa um eine von der Enz, in deren Nähe die Grab-
arbeiten vor sich gingen, angeschwemmte Leiche handelt , ist aus¬
geschlossen .* Freiolsheim (A . Gernsbach) , 23 . Febr . Im nahen Filial-
ort Moosbronn ist in der vergangenen Nacht Feuer ausgebro¬
chen, durch welches das Wohnhaus des Joseph Laub vollständig
zerstört wurde.

* Gaggcnau , 23 . Febr . Aus bis jetzt noch unaufgeklärtem
Grunde geriet gestern abend das Anwesen des Landwirts Paul
Huber in Brand . Das Anwesen wurde ein Raub der Flammen.

-s - Baden -Baden , 23 . Febr . Nach dem soeben erschienenen
Rechenschaftsberichtdes Porschußvereins Baden hat sich im vergange¬
nen Jahre der Umsatz von 46 Millionen auf 50 Millionen Mark ge¬
hoben. Der Reingewinn beträgt im letzten Jahr 57 759 Mark , so dag
eine Dividende von 7 Prozent verteilt werden kann . Auf Ende 1908
zählte die Genossenschaft 990 Mitglieder . Das Vermögen des Soi-
schnßvereins beläuft sich auf 467 726 Mark in Stammanteilen und
393 387 Mark Reservefonds, zusammen 861113 Mark .

* Allmannswcicr (A . Lahr) , 23 / Febr . Gestern brach in
dem weit ausgedehnten Oekonomiegebäudedes Landwirts Georg
Walter Feuer aus . Die Gebäulichkeiten brannten bis auf den
Grund nieder. Das Wohnhaus blieb verschont . Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

: : : Gcngenbach , 23 . Febr . Eine gemeine Tat wurde dieier
Tage an der ersten Station , dem Bcrgle , zu verübt . Es wurde dm

Company lautend , im Betrag von zwölf Millionen Lire gefälscht und
anzubringen versucht hatten .

— Petersburg , 23. Febr . Die zweijährige Voruntersuchung
treffs der Eisenbahndiebstähle bei der Moskauer Zentrale DK
Moskau -Kasan-Bahn und anderer Bahnen ergab , lt . Frkftr . Ztg «*
Resultat die Veruntreuung von über 30 Millionen Rubel .

Unglücksfälle .
= Bromberg , 23 . Febr . (Tel .) Die „Ostdeutsche Presse

meldet : In Mrotschc » im Kreise Wirsitz brach gestern in eine»
Familienhause Großfeuer aus , wobei die Arbeiterfrau Pttst»
und ihr lljähriger Sohn ums Leben kamen .

bll Osnabrück, 23 . Febr . (Tel .) In der Nähe -des hiesigen
Bahnüberganges wurde ein Mann beim Ueberschreiten de-
Gleises durch einen Personenzug getötet und ein anderer »er
mundet.

— Essen, 23 . Febr . Bei Abteufungsarbeiten auf Mt
„Berlin " stürzte die Mauer ein und fiel in die Tiefe. 3B,tl
Schachthauer wurden erschlagen , neun schwer verletzt . _

— Innsbruck , 24. Febr . (Tel .) Obwohl aus Innsbruck über i
Leute Tag und Nacht an der Unglücksstätte im Hinteren 2llpback >n
arbeiten , ist es bisher nicht gelungen, die Leiche des von einer LaM"
verschütteten Münchener Studenten Loel zu bergen. .

hd Petersburg , 23 . Febr . (Tel .) Seit vier Tagen weh»
Süden und Südwesten Rußlands ein gewaltiger Schneeftur«
großer Kälte . Ganze Dörfer , Ansiedelungen und Städte pnj. ,

1?
Schnee eingeschlossen , viele Züge sind im Schnee stecken geblieben . Dre«
Menschen sind im Schnee umgekommen: (V . T .)

hd Newyork. 23 . Febr . (Tel .) Nach einem fröhlichen Stude »'^
Bankett ist ein Neffe des Präfidrnten Roosevelt , der junge Robi»!^
durch einen Todessturz ums Leben gekommen. Rach einer MahlM
fühlte sich Robinson etwas unwohl und ging in sein im 6. Stock W»
Klubhauses liegendes Zimmer . Während der Nacht muß er a“

T0j\
standen sein , um ein Fenster zu öffnen . Er verlor das Bewußtst»
und stürzte auf das Pflaster . Er war auf der Stelle tot

Schiffs -Unfälle .
wir . Kopenhagen, 23 . Febr . (Privattel .) Der sinnisw

Dampfer „Gustav Adolf" ist feit drei Woche» überfällig. ^
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Knaben des Hofbauers Joseph Gutman . sechs und drei

^ hrc alt , mit Messern , wobei der letztere derart in den Unterleib

Krochen wurde , daß er im Spital in Clzach, wohin er alsbald

spracht wurde , noch abends gestorben ist. Messer sind kein
mielzeug sür Kinder .

-e . Bom Oberrhein , 23 . Febr . Mit dem Eintritt günstigeren
Ausserstandes soll im kommenden Frühjahr die Oberrheinschissahrt
jjgifj Basel in bedeutend größerem Umfange wie bisher ausgenommen
Werden Zu diesem Zwecke haben in den letzten Wochen verschiedene
Schiffahrtsgesellschaften die Strecke Straßburg -Basel durch Steuer •

2utc befahren lassen , um etwaige Veränderungen des Fahrwassers
hüstelten . Die Dampffchiffahrtsaktiengeseüschaft vorm . Eebr . Fendel
tu Mannheim beabsichtigt einen Dampfbagger nach Basel zu senden,
um auf der Strecke Straßburg -Vasel die Untiefen zu beseitigen.

V Furtwaugeu , 23 . Febr . Der Bürgerausjchutz hat die
Umlage auf 55 -£ festgesetzt .

= Lörrach , 23 . Febr . Eine schwere Messerstecherei spielte

sich gestern nacht in einer hiesigen Wirtschaft ab . Einige slove-

«ische Arbeiter gerieten lt . „Oberl . Vbl .
" mit deutschen in Streit ,

ivobei bas Messer wieder eine verhängnisvolle Rolle spielte . Drei
Personen wurden gestochen, davon einer ziemlich schwer. Sechs
Ssr an der Messerstecherei Beteiligten wurden verhaftet .

* Markt (A . Lörrach ), 23 . Febr . Auf hiesiger Gemarkung
wurde gestern von Fischern die Leiche eines etwa ein Jahre alten
Anäbleins gelänget . Dem Kind war der Mund mit Watte ver¬

stopft : es liegt offenbar Tötung vor . Ter Leichnam , der nur mit

einem Hemdchen bekleidet war , muß erst kurz vor der Landung
ins Wasser geworfen worden sein.

-s- ^ ?aü,shut , 24 . Febr . Die Gemeinde Bcchtersbohl hat
3ic Uebcrnahme des Schulgeldes sowie der Kosten der Lehrmittel
auf die Gemeindekasse beschlossen .

$ Konstanz, 24 . Febr . In der Anfang ds . Mts . stattgefnndenen
Vollversammlung der Handelskammer wurdtz die Zahresrechnung für
4808 genehmigt und der Voranschlag für 1909 beraten . Es wurde be¬

schlossen, die Erhebung einer Umlage in gleicher Höhe wie im Vor¬

jahre , nämlich von 1,2 4 für 100 Ji beitragspflichtiges Steuerkapital
ju beantragen . Zur Reichsfinanzreform nimmt die Handelskammer
folgende Stellung ein : Sie rst entschieden dagegen, daß die Produktron
selbst Md die Mittel , die zur Schaffung wirtschaftlicher Güter er¬
forderlich sind , besteuert werden , weil hierdurch Industrie und Ge¬
werbe eine empfindliche Schädigung erfahren . Sie sprach sich daher
aegen die Gas - und Elektrizitätssteuer aus . Mit einer starken Heran¬
ziehung des Bieres zur Steuerleistung erklärte sich die Kammer ein¬
verstanden , wenn dem Braugewerbe durch eine bessere Gestaltung der
Staffelung der Erhebungssätze die Abwälzung der Steuer auf die
Konsumenten ermöglicht wird . Auch gegen die Besteuerung des
Weines und die Erhöhung der Schaumweinsteuer hat die Kammer
nichts einzuwenden . Einer Erhöhung der Steuer auf Tabak stimmt
sie gleichfalls zu, sie verwirft aber die vorgesehene Form (Banderole¬
steuer) . Eine erheblich stärkere Belastung des Branntweines erscheint
gerechtfertigt. Eine Besteuerung des Besitzes und Vermögens in
Form einer Nachlaß- und Wehrsteuer hält die Kammer für angebracht ,
doch sollten diese beiden Steuern nicht miteinander verquickt und bei
der Nachlaßsteuer die den Erben land - und forstwirtschaftlicher Grund¬
stücke eingeräumten Begünstigungen in analoger Weise auch auf die
Erben gewerblicher Anlagen usw. ausgedehnt werden.

Die Regelung der Hausfchlachtungen.
Rh . Karlsruhe , 24 . Febr . In einer Petition an die Regierung

harte der badische Bezirksverein des Deutschen Fleischer-Berbandes
eine Verordnung beantragt , daß an allen Orten wo öffentliche
Schlachthäuser bestehen, die Hausschlachtungen in diesen vorgenommen
werden müssen . Das Ministerium des Innern hat darauf erwidert ,
daß es eine allgemeine Regelung dieser Frage für das ganze Land
nicht für zweckmäßig erachte, daß vielmehr die Ausdehnung des
Schlachthaus- und Veschauungszwangs auf die Hausschlachtungen der
örtlichen Regelung überlassen bleiben solle . In verschiedenen Städten
werden deshalb die Fleischer-Innungen demnächst den Erlaß ent¬
sprechender ortspolizeilicher Vorschriften anregen .

Aus der Residenz.
st a r i $ r u ts e , 24 . Februar .

tjb Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Ministers Freiherrn von Marschall . Nachmittags folgten
die Vorträge der Eehermeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr .
Nicolai.
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-s - Aus der ftädt. Beamtenschaft . Herr Regierungsbauführer
Eugen Schimpf, z. Zt . beim hiesigen Gaswerk , wurde vom Eemeinde -
rat seiner Vaterstadt lllm auf die Stelle des neugeschaffenen Betriebs¬
inspektors für das Gas - und Wasserwerk gewählt .

f Todesfall . , Der Sohn des verstorbenen Oberststallmeisters
Frhr . v. Holzing, Major im Eeneralstabe zu Münster in Westfalen ,
Frhr . v. Holzing, ist unerwartet verschieden . Der Verstorbene war
beim Generalstab des westfälischen Armeekorps und mit der Tochter
eines Dresdener Bankiers verheiratet .

mutlich ist der Dampfer rm letztwöchigen Sturm mit der Besatz¬
ung von 56 Mann untergegangen .

— Dover , 27 . Febr . (Tel .) Der Dampfer „Leopold" ist bei der
Ausfahrt nach Ostende bei dichtem Nebel gegen die hiesige Mole
gelaufen, und so stark beschädigt , daß die Fahrt aufgegeben wurde und
er mit Hilfe eines Schleppers in den Kriegshafen einlaufen mußte .
Die Passagiere setzten ihre Reise auf einem anderen Dampfer fort .

— Buenos Aires , 23 . Febr . (Tel . ) Das Marineministe -
rium erfährt , daß etwa 4 0 Personen bei dem Untergärig
des Dampfers „Prefidcnte Roca " das Leben eingebüsrr
haben. Das Schiss ist vollständig verlo ren .

Gerichtszeirung.
— Gubeu , 23 . Febr . (Tel .) Im Mordprozeß Sengcr

wurde der Angeklagte wegen Raubmords zum Tode verurteilt .
— Chicago, 24. Febr . (Tel . ) Gestern wurde hier die nochmalige

gerichtliche Untersuchung in Sachen der Standard Oil -Compagny , die
seinerzeit zu 29 Millionen Dollars Geldstrafe verurteilt worden war ,
entschieden. Das Gericht hat eine Geldstrafe von höchstens 720 900
Dollar für zulässig erachtet.
Der Prozeß gegen Kapitän Berger u . vr Jlgenstein

= Berlin , 23 . Febr . Der Prozeß gegen Kapitän Berger und Dr .
Jlgenstein , den verantwortlichen Redakteur der - Zeitschrift „Wahr¬
heit "

, wegen öffentlicher Beleidigung mehrerer Admirale , sowie des
Mariueministeriums kam heute zum Austrag , nachdem, wie schon ge¬
meldet , gestern der Staatsanwalt gegen Kapitän Berger g Monate
und gegen Dr . Jlgenstein 1 Jahr 3 Monate Gefängnis beantragt
hatte.

In der heutigen Sitzung hielten zunächst die Verteidiger Di .
Löwenfeld und Dr . Heim ihre Plaidoyers . Der Angeklagte Dr.
Jlgenstein war zu der Sitzung nicht erschienen. Dem „Tag " zufolge ist
er feit gestern aus feiner Wohnung verschwunden und nicht mehr aus-
znfinden. Der Staatsanwalt beantragte , Haftbefehl gegen ihn zu er¬
lassen. Das Gericht beschloß , die Entscheidung darüber bis zur Ur¬
teilsverkündung auszuschieben .

Im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung schritt das Gericht zur
«lNeilsfällung . Das Gericht bielt den Angeklagten

_ Dadr Tdr e Presse .
5 Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurden im Mo¬

nat Jauuar 14 (1008 : 38 > im Gesamtwert von 561224 Jt ( 1908 :
1517 927 „# ) verkauft . Davon entfallen 10 (25) Umsätze mit einem
Wert von 549 675 Jt (1 416 256 Jt ) auf bebaute und 4 ( 13) Umsätze
mit einem Wert von 11 549 JI ( 101 671 Jt ) auf unbebaute Grundstücke.
Unter den letzteren befinden sich — (6) Bauplätze rm Wert von — Ji
(85 320 Jt ). Bauerlaubnisgesuche wurden 23 (23) eingereicht, darunter
für Wohngebäude 3 (5 ) . Baugenehmigungen wurden 19 (20 ) erteilt ,
darunter für Wohngebäude 3 (4 ) . Bauabnahmen fanden 6 (—) statt ,
darunter für Wohngebäude — (—).

X Deutscher Verein für Volkshygiene. (Ortsgruppe Karlsruhe .)
Am Donnerstag den 18. d . M . sprach im großen Rathaussaale Herr
Dr . med. Roemheld, Besitzer und Leiter des Sanatoriums Schloß
Hornegg a . N . , über das Thema : „Blut und Blutgeheimnisse ". Von
jeher hat man mit dem Begriff des Blutes die Vorstellung von etwas
Geheimnisvollem verbunden . Nach dem Volksglauben galt das Blut
als der Sitz des Lebens . Auch eine Reihe sprachlicher Verknüpfungen
und Redewendungen deuten aus die mystische Auffassung hin , die das
Volksbewußtsein immer vom Blute hatte . Die medizinische Wissen¬
schaft hat nicht die Aufgabe , diesen mystischen Vorstellungen nachzu¬
gehen, sie untersucht vielmehr im streng biologischen Sinne die Be¬
standteile und die Geheimnisse des Blutes und versucht, letztere mit
physikalischen und chemischen Mitteln zu erklären . Blut ist ein flüssi¬
ges Gewebe. In einer hellen, als Blutplasma oder Blutserum de-
zeichneten Flüssigkeit schwimmen eine Reihe fester Partikelchen , die
roten Blutkörperchen, die weißen Blutkörperchen und die Blutplätt¬
chen. Aber diese Bestandteile , ihre Entstehung und ihre Beschaffenheit
werden in dem erstell Teil des Vortrages unter Zuhilfenahme einzel¬
ner Zeichnungen besprochen , besonders wird auf den Blutfarbstoff ,
den wichtigsten Bestandteil der roten Blutkörperchen , hingewiesen ,
welcher der Träger des Gasaustausches zwischen dem Blut und den
Geweben einerseits und dem Blut und der eingeatmeten Luft anderer¬
seits ist. Im zweiten Teil seines Vortrages besprach der Redner eine
Reihe von Blutgeheimnissen, die sich an die einzelnen Blutbestandteile
knüpfen. Die Blutplättchen sind eng verknüpft mit dem geheimnis¬
vollen Vorgang der Blutgerinnung , über deren letzte Ursache wir auch
heute noch nicht völlig im Klaren sind . Auf Erkrankung der roten
Blutkörperchen sind eine Reihe von schweren Krankheitsbildern zu-
rückzuführen, deren Ursache man erst in den letzten Jahrzehnten ge¬
funden hat , so die Malaria , das Wechselfieber, das auf dem Eindrin¬
gen kleinster Lebewesen in die roten Blutkörperchen beruht , so die
zahlreichen durch die sogenannten Blutgifte erzeugten schweren Krank¬
heitsformen . Zu diesen Blutgiften gehört besonders das Kohlen¬
oxyd, das sich im Kohlendunst vorfindet und dadurch, daß es eine
feste Bindung mit dem Blutfarbstoff eingeht , eine innere Erstickung
hervorruft . Ganz neue Gesichtspunkte für die Auffassung der Infek -
tionskrankheiten und der Art und Weise, wie der Körper sich gegen
das Eindringen von Krankheitserregern schützt , hat man neuerdings
gewonnen durch genauere Untersuchung der weißen Blutkörperchen
und des Blutserums . Die weißen Blutkörperchen vermögen sich selbst¬
ständig im Körper fortzubewegen und die in der Blutbahn vorhande¬
nen Krankheitserreger , die Bazillen , in sich aufzunehmen und zu fres¬
sen . In ähnlicher Weise vermag das Blutserum , dank dem ihm inne¬
wohnenden Schutzstoff, die Bazillen abzutöten . Weiße Blutkörperchen
und Blutserum sind somit die wichtigsten Schutz- und Abwehrvorrich¬
tungen des kranken Organismus im Kampf gegen die Krankheits¬
erreger . Infolge einer wunderbaren Regulationsvorrichtung vermag
der Körper bei drohender und stattgehabter Infektion diese seine
Schutztruppen zu vermehren ; nur wenn die Zahl der bei einer Krank¬
heit in den Körper eingedrungenen Bazillen zu groß ist, vermögen die
natürlichen Schutzvorrichtungen nichts mehr auszurichten und es tritt
der Tod ein . Mit der Erforschung des Serums beschäftigt sich eine
ganz neu entstandene Wissenschaft , die Serologie , die immer mehr ge¬
heimnisvolle Kräfte in der Blutflüssigkeit entdeckt hat . Die Lehre
von der angeborenen und erworbenen Unempfänglichkeit gegen Krank¬
heiten , die Schutzimpfung und Serumbehandlung bei Diphtherie - und
anderen Infektionskrankheiten , die Möglichkeit, jetzt versteckt Tuber¬
kulose und Syphilis bei einem Menschen nachzuweisen, alles das sind
Erfolge der Serologie . Neuerdings ist es auch gelungen , im Serum
jeder Tierart und auch des Menschen einen Eiweißstosf zu finden , der
einzig und allein für diese Tierart bezw . für den Menschen charakteri¬
stisch ist und noch in hunderttausendfacher Verdünnung nachgewiesen
werden kann. So haben die Forschungsergebnisse der Serologie nicht
nur ein theoretisches Interesse , sondern auch eine eminent praktische
Bedeutung für den Nachweis von Blut in der gerichtlichen Medizin
für die Behandlung der Diphtherie - und anderer Infektionskrankhei¬
ten .

' Zweifellos aber stehen wir erst am Anfang der Erforschung der
geheimnisvollen Kräfte des Blutes . Immer wieder werden neue Ent¬
deckungen auf diesem Gebiete gemacht , und mit besonderem Stolz
muß es uns erfüllen , daß es besonders deutsche Gelehrte sind , denen
wir diese Errungenschaften verdanken. So hat das , was das Volks -
bewußtsein von jeher von den Blutgeheimnissen ahnte , sich bis zu
einem gewissen Grade , wenn auch in anderer Form , bestätigt . Am
Schlüsse seines Vortrages führte der Redner noch kurz aus , was wir
auf Grund dieser modernen Kenntnisse unter wirklich gutem Blut zu
verstehen haben , wie wir in den Besitz solchen guten Blutes kommen
und uns davor bewahren , daß unser Blut verschlechtert wird .

§ Karlsruher Musikbildungsanstalt . Der zweite instruktive
Klaviervortrag von Anna Mozer findet Freitag den 26. Februar ,
abends 8 Uhr , im Saale der Musikbildungsanstalt , Ritterstraße 7,
statt . Er gilt der Entwickelung der Klaviermusik ältester Zeit . Werke

Berger wegen öffentlicher Beleidigung in vier Fällen für schuldig
und erkannte unter Substituierung emer Geldstrafe von 1599 Ji sür
jeden Fall der Beleidigung aus eine Gesamt st rase von 5000 Ji
eventuell für je 15 Ji einen Tag Gefängnis . Gegen den Angeklagten
Dr . Jlgenstein lautete das Urteil auf sechs MonateGe ,
s ä n g n i s.

In der Urteilsbegründung im Prozeß Berger heißt es : Der Ge¬
richtshof hat den Beweis der Wahrheit für mißlungen erachtet und
hat festgestellt , daß die beleidigten Admirale und der Stab des Reichs¬
marineamts vollständig korrekt gehandelt und sich als Ehrenntänner
erwiesen haben. Der Gerichtshof hat nicht zu prüfen , ob die Cond -
nitenliste und das Ehrengericht reformbedürftig sind . Der Gerichts¬
hof hat festgestellt , daß Admiral Schmidt bei Ausstellung des Quali¬
fikationsattestes über Kapitän Berger in voller Pflichterfüllung ge¬
handelt und weder gehässig noch rachsüchtig gewesen ist . Das Gericht
hat festgestellt , daß das Ehrengerichtsversahren vollständig unparteilich
gewesen ist . Ebenso hat der Gerichtshof festgestellt , daß das Marine¬
kabinett Sr . Majestät dem Kaiser nichts unterdrückt hat . Der Ange¬
klagte Berger hat diese Beschuldigung zuriickgenoinme«. B -i der
Strafbemessung mußte erwogen werden die schwere Beleidigung gegen
die Marineverwaltung . Dadurch ist das Vertrauen des Volkes zur
Marineverwaltung erschüttert. Andererseits hat der Gerichtshof er¬
wogen, daß der Angeklagte Berger ein verdienter Offizier war , der 25
Jahre treu seinem Kaiser gedient hat . Der Gerichtshof hat weiter er¬
wogen, daß der Angeklagte glaubte, es sei ihm unrecht geschehen und
erbittert war . Aus diesem Grunde hat der Gerichtshof von einer
Freiheitsstrafe Abstand genommen. Bei Dr . Jlgenstein kann das
nicht geschehen, da dieser leichtfertiger Weise hochgestellte Admiral «,
die sich um die Marine große Verdienste erworben haben , in schwerster
Weise beleidigt hat . Mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte Ilgen -
stein flüchtig ist, hat der Gerichtshof beschlossen, den Angeklagten
Jlgenstein sofort zu verhaften. Es ist außerdem den Beleidigten
Publikationsbefugnis in 17 großen Zeitungen zuerkannt .

— Berlin , 24 . Febr . (Tel .) lieber den Verbleib des Dr .
Jlgenstein zirkulieren verschiedene Versionen . Tie Verwandten
befürchten , daß der überaus nervöse Mann sich in der seelischen
Depression , in der er vck nach dem Antrag des Staalsamvalls

ron Giovanni Eabrieli , Johann Jakob Froberger , Lully , I . K. F .
Fischer, Johann Pachelbel, Kuhnau Jiamean , Fran ^ais Couperin .
Daquin und Paradisi gelangen zu Gehör. Teilweise werven oiese
Kompositionen auf einem der Musikbildungsanstalt gehörenden
Patentflügel von Joh Andr . Streicher ausgesühit weroen . um das
Charakteristische dieser alten Musik besonders zu betonen ; teilweise
wird Fräulein Mozer die Stücke auch in einer von Theodor Gerlach
für modernen Konzertgebrauch bestimmten Bearbeitung vortragen
und dazu einen Berduxschen Konzertflügel benützen . ( Siehe auch
Inserat .)

8 Kleinfeuer . Gestern abend zwischen 5 )4 und 6 Uhr ist in einer
Dachstube eines Hauses in der Werderstraße durch Herausfallen bren¬
nender Kohlen aus dem Ofen ein Zimmerbrand entstanden , der im
Entstehen entdeckt wurde und von den Hausbewohnern ohne fremde
Hilfe gelöscht werden tonnte . Größerer Schaden ist nicht entstanden .

8 Rabenmutter . Aus der Grenzstraße wurde die Ehefrau eines
Schlossers wegen Körperverletzung angezeigt, weil sie ihren 6 Jahre
alten , außerehelichen Sohn so schwer mißhandelte, daß er viele blut¬
unterlaufene Stellen davon trug .

8 Der Schreckschuß. In einer Wirtschaft im Zirkel ging ein 17
Jahre alter Hausbursche von hier aus dem allgemeinen Lokal in das
Nebenzimmer , wo eine Verbindung ihren Kneipabend abhielt und be¬
lästigte die Gäste derart , so daß er schließlich durch den Diener hinaus
befördert würde. Auf der Straße angelangt , schoß er mit einer Flo -
bertpistole nach dem Diener . Die Kugel ging aber fehl und durch¬
schlug die Glastüre . Der Hausbursche gibt an , er habe nur einen
Schreckschuß abgeben wollen, damit er nicht weiter verfolgt werde.

Uns deixx ge,verblichen Leben .
Y Pforzheim , 23. Febr . Die Metzgermeister des Amtsbezirks

Pforzheim gründeten eine freie Innung .
Lahr , 24. Febr . In der hiesigen Textilbranche wurde die Ar¬

beit , die bisher wesentlich eingeschränkt war, wieder voll ausgenom¬
men, ein hocherfreuliches Zeichen für die aufsteigende Konjunktur , die
sich allmählich wieder, wenn auch langsam in der Industrie geltend
macht.

mk . Essen, 23 . Febr . (Privattel .) Eine Reihe Werks -

Verwaltungen des Ruhrreviers kündigt heute durch Anschläge den
Arbeitern weitere Lohnrcduzierungcu bezw. Feierschichten für
die nächste Zeit an . Die Erregung unter der Ruhrarbeiterschaft
ist infolgedessen in unverkennbarer Zunahme begriffen .

— Frankfurt a. M ., 23. Febr . In der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung brachten die Sozialdemokraten den dringlichen An¬
trag ein , dem Sozialen Museum zur Unterstützung Arbeitsloser
39 099 JI zu bewilligen . Nachdem der Oberbürgermeister Dr . Adicke
die Prüfung des Antrages durch einen Ausschuß empfohlen hatte , weil
eine Bewilligung städtischer Gelder für Arbeitslose weittragende Fol¬
gen haben würde, wurde die Verweisung an den Ausschuß abgelehnt
und dem Sozialen Museum nach Maßgabe des Bedarfs ein Betrag
bis zu 29 699 JI bewilligt

= Zürich, 24 . Febr . (Tel .) Vor der mechanischen Tischterex
Aschbacher , deren Arbeiter in den Ausstand getreten sind , kam es
gestern zu heftigen Zusammenstößen, weil die Fabrikbesitzer 30 Ar -
beitswilligeaus Deutschland hatten kommen lassen . Die Polizei mußte
die Fremden vor den wütenden Ausständigen mit blanker Waffe
schützen und verhaftete etwa 29 Personen. Es droht infolgedessen
ein Holzarbeiterstreik .

Vom Karneval.
□ Mannheim , 23. Febr . Trotz der nicht gerade freundlichen

Witterung — die Sonne hielt sich versteckt und es wehte ein eisiger
Wind — war heute der Trubel in den Hauptstraßen nicht viel geringer
als am Sonntag . Wieder waren viele Fremde gekommen, um den
Karnevalszug zu bewundern , den die Große Karnevalsgesellschaft
Neckarvorstadt veranstaltete . Wenn der Zug auch nicht so elegant
als derjenige des „Feuerio "

, so kommen die Zuschauer doch auf ihre
Kosten. . Die humoristischen Gruppen , die verschiedene lokale Vor¬
kommnisse glossierten, waren geschickt und witzig ausgeführt . Auch die
Wagen des Prinzen und des Elferrats machten bei aller Einfachheit
einen günstigen Eindruck .

8ch . Mannheim , 24 . Febr . (Privattel .) Der zehn Jahre
alte Johann Hecht, Sohn eines hier wohnhaften Korbflechters ,
versuchte gestern nachmittag auf einen in Fahrt befindlichen Fa¬
schingswagen aufzusteigen , glitt aus und siel zu Boden und wurde
von einem direkt folgenden zweiten Faschingswagen überfahren
und so schwer verletzt, daß der Tod alsbald eintrat .

A Baden -Baden , 23. Febr . Gestern abend fand im großen Saale
des Konversationshauses noch die vom Stadt . Kur -Komitee veran¬
staltete kostümierte Tanz-Reunion statt , welche einen vorzüglichen
Verlauf nahm . In den Restaurationssälen des Konversationshauses
aber hatte die „Liedertafel Anrelia " ihre aktiven und passiven Mit¬
glieder zu der üblichen Fastnachts-Abend-llnterhaltung versammelt
und diese hatten sich derartig zahlreich eingefunden, daß kein Plätzchen
mehr frei war . Das reichhaltige Programm enrhielt ausschließlich
Nummern , in denen der Humor zu voller Geltung kam und dement¬
sprechend behielt fröhliche Heiterkeit während des ganzen Abends die
Oberhand . Am heutigen Fastnachts-Dienstag ging es in den Straßen
ziemlich lebhaft her und während sich viele der KosiLmierten im Freien
tummelten und sich dem Fastnachtsvergnügen Hingaben, veranstaltete
das Kur -Komitee ein kostümiertes Kinderfest, an welchem die Eltern
nicht minder Freude hatten wie die Kleinen. Abends gab es dann

befand , ei« Leids angetan hat . Andererseits heißt es , eine solche
Befürchtung sei grundlos . Jlgenstein habe die Flucht ergriffen
und befinde sich, was allerdings noch nicht sicher sei, in Paris .

« porr .
j —( Karlsruhe , 24. Febr . Der Bundesausschutz des Deutsche»

Fuhoallbundee hält am 27. und 28 . Februar in Halle eine Sitzung ab ,
in der die Streitfrage zwischen dem Süddeutschen und Westdeutsche«
Verband , hervorgernfen durch den F .-El . Kickers -Frankfurt , erledigt
werden soll . Seine großen Wettspiele hat der Bund wie folgt fest¬
gelegt : 21. Februar : Zwischenrunde um den Kronprinzenpokal : 13.
März : England gegen Deutschland in London; 4. April : Schweiz
gegen Deutschland in Freiburg ; 18 . April : Endspiel um den Kron¬
prinzenpokal in Berlin ; 25. April : Vorrunde der deutschen Meister¬
schaft ; 9. Mai : Zwischenrunde der deutschen Meisterschaft: 30. Mai :
Endspiel der deutschen Meisterschaft in Breslau .

Bou ver Luftfchxffahrt.
hd Paris , 23 . Febr . (Tel .) Der Luftschiffer Santos Du -

mout machte gestern Versuche i« Jssq mit seinem Monoplao ,
welcher mit dem Luftschiffer nur 150 Kilogramm wog . Dumont
machte einen Flug vo « 200 Meter Länge bei 6 bis 6 Meter Höhe .
Hierauf stellte er die Versuche ein , da er einige Abänderungen
sür nötig hält . In einigen Tagen wird er die Versuche fortsetzen .

hd London , 23 . Febr . (Tel .) Der englische Militär »
Aeropla « machte gestern auf dem Versuchsfelde Aldershot einen
Flug von 200 Meter Länge bei sechs Meter Höhe . Hierauf machte
der Flieger Kehrt und legte eine Biertelmeile bei etwa drei Meter
zurück . Es ist dies der längste Flug , welchen der Aeroplan bisher
erreicht hat .

— Rewqork, 24. Febr . Die Newyorker Zeitung „World " hat
einen Preis für Flugschiffahrt in Höhe von 49 999 Ji gestiftet , der für
lenkbare Luftschiffe und Flugmaschinen offen steht. Es handelt sich
darum , aus Anlaß des hnndertsten Fulton -Jahrestags einen Flug
parallel dem Weg zurückzulegen , den Fulton mit dem ersten Dampf¬
schiff vollbracht^ von Rewyork nach Albany, einer Entfernung vo»
288 Kilometer . ^
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= Ulm , 23 . Febr . Die Staatsanwaltschaft hat die Fast -« achtsuummer der „Ulmrr Zeitung " wegen Beleidigung des

Rechtsanwalts Hetze ! beschlagnahmt und gegen die Zeitung öffent¬liche Klage erhoben .

Der Karlsruher Faschings«Tienstag .
-k. Karlsruhe , 23. Febr . Es war ein gar bänglich Gefühl , alsam Montag nach herrlichen Frühlingstagen ein leichter Regen ein¬

setzte und dieser sich kurz darauf zu kunterbunt wirbelnden Flocken ver¬
dichtete. So mancher, der sich seine Abzeichen der Narretei schon be¬reit gelegt hatte , barg sie mißmutig zutiefst wieder im Schrein und
schwor fichs zu, dem Karneval nun endgültig Valet zu sagen . Und inden Reihen all derer , die sich an dem großen Faschingszug zu betei¬
ligen gedachten, herrschte eine Stimmung , daß man am liebsten imweiten Bogen um sie herum ging . Drohte doch die ganze Veranstal¬tung zu Wasser zu werden . — Aber es kam anders ! Sachte klärte sichim Laufe der Nacht der Himmel von den „gräulichen" Wolken, undals der erste Sonnenstrahl den neuen Tag verkündete, fand er einenreinen , glänzend blauen Himmel . Hei, wie lachte da all den Narrenund Närrinnen das Herz vor Freude , wie schlug plötzlich die Stim¬
mung um zu tollem, jauchzendem Lebensübermut ! Und wer Zeithatte und nicht für die Vormittagsstunden an des Alltags Tretmühlegebunden war , fuhr schon beim Aufstehen in die Narrenkleider hinein ,den Fastnachtsdienstag würdig zu begehen. So herrschte denn in den
Hauptstraßen unserer Stadt gestern schon verhältnismäßig früh das
schöne, bunte Leben des Faschings . Und je mehr die Mittagsstundeheranrückte, um so .dichter füllten sich die Straßen mit einer buntge -
würfelten Menge , die in ihrer übermütigen Laune gar manchen tollen

;Streich vom Stapel ließ. Die einzelnen Restaurants und Eastwirt -
schaftslokalitäten waren schon zur Frühschoppenzeit überfüllt , denn es
gibt gar viele, die sich über die Misere des Lebens erst dann richtig
emporschwingen können, wen sie ein paar „auf die Lampe gegosien "
haben . Musikkapellen in Uniform und in närrischen Kostümen ließenallüberall ihre frohen Weisen ertönen und erhöhten dort , wo es nochnötig war , die Stimmung . Von auswärts brachten die Vormittags -
z-'ige Tausende von Gästen nach unserer Stadt , die gar bald von dem
allgemeinen Jubel und Trubel erfaßt wurden und freudig mit ein¬
stimmten , wenn es irgendwo galt , dem Karneval eine Ovation größe¬ren Stiles darzubringen

Und wenn sich in den ersten Mittagsstunden , als sich vor dem
Durlacher Tor die Wagen zum großen Festzuge zusammenfanden, des
WettergottesLaune auch wieder verschlechterte und selbst kleineSchnee-
schauer nicht ausblieben , die Stimmung war einmal da und ließ sich
durch solche Kleinigkeiten nicht mehr vertreiben . Schon von 1 Uhr ab
zog Wagen nach Wagen zur Durlacher Allee, woselbst die Zugordneralsbald kräftig eingreifen mußten , die Ordnung aufrecht zu erhal¬ten . Es muß ein außerordentlich mühevolles Werk gewesen sein ,die 61 Nummern des Zuges programmäßig aufzustellen, aber der
nimmermüde Senior des Großen Rates der Groß . Karnevalsgesell¬
schaft, Herr Franz Fischer , unterzog sich dieser Mühe mit dem bekann¬ten unübertrefflichen Geschick und fand dabei in seinen Zugskomman¬deuren , den beiden Wimpfheimern , kräftige Assistenz . Und als der
Zug sich kurz nach 3 Uhr in Bewegung setzte, war auch nicht die ge¬ringste Abweichung von dem offiziellen Festprogramm zu bemerken,ein Zeichen dafür , wie trefflich und sicher die Herren ihre schwierige
Aufgabe gelöst hatten .

Der große Karneoalszug .
Wie immer bildeten die Spitze des Zuges drei stattliche Vorreiter ,denen ein Fahnenträger ein Fahnenmerkur , die Zugskommandeure ,der Herold, Fanfarenbläser und ein berittenes Trompeterkorps folg¬ten . Zwei Adjutanten , Se . Exzellenz der Herr General und dessenSuite schloffen sich in ihren prächtigen Uniformen würdig an . Hin¬ter ihnen in einem wundervollen Riesen -Blumenkorb der Elferratder Großen Karnevalsgesellschaft , der sich sichtlich sehr wohl und sehr

geschmeichelt zwischen all diesen dornenlosen Rosen fühlte . Dann wie¬derum Adjutanten sowie Kavallerie mit und ohne Musik, stolz aufihre schmucke Schönheit und angetan mit allerlei Emblemen der när¬
rischen Welt . Und hierauf der wohledle Präsident des Großen Ratesin einem herrlichen, blumengeschmücktenund von vier feurigen Ara¬bern gezogenen Wagen , der seinesgleichen wohl im ganzen Zuge nichtmehr hatte . Ihm folgte auf dem Fuße das buntgeputzte Narren¬
schiff des Großen Rats der Großen Karnevalsgesellschaft , das keiner
Segel und auch keiner Dampfmaschine bedurfte , um flott von dannen
zu ziehen. Und weiterhin die beiden prächtig geschmückten Blumen¬
wagen der Karlsruher Presse, die von einem hohen Rat wohlweislich
gegen die eventl . Angriffe einer fanatischen Volksmenge durch 25Grenadiere geschützt wurden . Mit dem Ausputz dieser Wagen hatte
sich der rührige Inhaber der Firma Aug . Ficke, Herr Hennings , ganzbesondere Mühe gegeben, wofür an dieser Stelle dankbarst quittiert
sein mag . Den Schluß der ersten Abteilung bildeten die „Fliegenden
Holländer " (Ruderklub Salamander ) in ihrem gut ausgedachten und
geschickt durchgeführten Eeisterschiffe, sowie die „Helvetia "

, die in den
schmucken Kostümen der Schweiz viel Freude erregte .

Im Glanze farbenprächtiger Trachten leiteten acht schneidige Ka¬
valleristen die zweite Abteilung ein , hinter denen ein treffliches Mu¬
sikkorps seine schönen Weisen ertönen ließ . Dann folgte der ob seiner
guten Karnevalseinfälle rühmlichst bekannte „Rheinländer -Klub ", derdiesmal seinem Wagen eine rein kölnische Idee , das aus früheremZeiten be—rüchtigte „Fidele Gefängnis " zugrunde gelegt hat . Wer
die Geschichte dieses Eefängniffes kennt, wird den außerordentlichen
Humor , mrt dem dieser Wagen , der einer der schönsten und originell¬
sten des ganzen Zuges war , Durchführung fand , voll zu würdigen
wissen . Die Karnevalsgesellschaft „Badenia " hat in diesen , Jahre
zwei Einfälle gehabt : eine Karikierung der „Badischen Presse" und' eine Versinnbildlichung des gesprengten Blocks . Der elfteren Idee'
lag manche Satyre , aber auch frohester Karnevalshumor zugrunde,

! sodaß trotz der mannigfachen recht derben Anspielungen ein Anstoß
i daran erfreulicherweise nicht genommen werden konnte. Mit famoser
, Komik waren verschiedene markante Vorgänge der letzten Zeit von den
: „Badeniern " illustriert und gerade die drastische Komik der Durch -
führung nahm dem Ganzen die Schärfe, die vielleicht von empfind-

; lichen Gemütern herausgelesen hätte werden können. So waren die
- ^ ohlmaschine" , die „Temperaturmeßmaschine " usw . recht hübsche Er -
| Zeugnisse einer frischen karnevalistischen Phantasie . Und wenn als
! Titel am Wagen prangte ; „Badische Fresse, eine Million Auflage " ,
: so freuen wir uns dieser zuversichtlichen Voraussage der „Badenier " ,
; bemt, wenn Karlsruhe erst Millionenstadt ist, wird die „Badenia "
damit nicht so arg weit oorbeigeschossen haben . Und selbst die Kari -

- kierung der einzelnen Personen nehmen wir der „Badenia " nicht übel,denn wir wissen ja , von welch edlen Motiven die' „Badenier " sich' dabei leiten ließen und welch treffliche Künstler ihre Persönlichkeit' in den Dienst dieser Mordsreklame gestellt haben — Auch der „ge¬sprengte Block" war außerordentlich originell und fand gleichdem Pressewagen viel Verständnis im Publikum . Nach der
i „Badenia " erfreute die bekannte „Klepperlesgarde " durch ihre
: Jugendfrische und auch ein hübsch durchgeführtes „Münchener Kindel "
1 belebte das farbenfrohe Bild . Zwei große Gruppen des Eesangver -ieins „Konkordia"

: „BLlow -Wäscherei und „Schlagende Wetter im
■Oberlande , beide von drastischer Komik und recht guter Durchführung ,! schlossen sodann diese Gruppe .
i Die dtttte Abteilung war fast ganz von der Karnevalsgesellschaft
«der ELdstadt gebildet, die allein sechs Gruppen, mit sechs großen' Wagen , stellte. Buntprächtige Fanfarenbläser und Standartenträger ,' eine harmlose Versinnbildlichung der „Schiffahrtsabgaben "

, der Ar -
' ttlleriekommandant und hinter ihm die stattliche Reihe der Lauter -
berg -Artillerie , deren Geschütze mit kräftigem Schwung Fastnachts-

^kräpfel versendeten , sowie ferner ein komiicbes llukunltsbNd ..Letztes

Lauterseewaffer"
, das alles waren Leistungen der Südstadt - Eesellschaft ,ein Zeichen dafür , daß dieser Stadtteil unserem Karneval besondersgewogen ist, wenn der Zug auch eigentümlicherweise sich noch niemalsbis in jene ferne Zonen erstteckt hat . Nach einem stolzen Zugführerund einer kernig-frohen Gruppe ,,D

' Krachauer " folgte sodann der
originellste und witzigste Wagen des ganzen Zuges , gleichfalls von
derSüdstadt -Gesellschaft gestellt, der „Rodel -Röd rlwage «". In langerReihe zogen die badischen Lehrer zur hoch gelegenen Schutzhütte des
Oberschulrats , um von dort nach lebhafter Debatte auf der Rodelbahnwieder zu ihrem früheren tiefgelegenen Standpunkt zurückzukehren .Etwas arg anzüglich, aber mit prächttger Komik durchgefühtt . Mitdem „Afchermittwochwagen" schloß dann Abteilung 3 würdig ab.Die vierte Abteilung brachte wiederum zunächst Musik und militä -
rischeBegleitung, dann eine satyrischeGruppe der Südstadt -Karnevals¬
gesellschaft „Besuch der Stadlräte bei karnevalistische« Veranstaltun¬gen" (— natürlich war niemand auf den reservierten Plätzen zu
sehen ) , ferner einen prächtigen Organgenwagen , eine echt „afrikanische
Volksküche ", ebenfalls von der Südstadt -Eesellschaft gestellt, und
schließlich hinter der schmucken „Schwarzwälder Michel"-Kapelle nocheinen prächtig gemimten „Rattenfänger ".

Die fünfte Abteilung war den kleinen Karnevalsgesellschaften ,den „Fidelen Geistern"
, „Eiskalten Simulanten " und wie sie alle

heißen, überlassen. Auch ihrem närrischen Sinnen waren recht
hübsche Ideen entsprungen , so in erster Linie Karlsruhes letzte
Hoffnung", welche zarte Andeutung dem kommenden Mann Karls¬
ruhes , dem „4 . Bürgermeister "

, galt , die „Friedenskonferenz "
, die

„Pfälzer Weinfabrik " (prrr ! !) , die „Wagges "-Kruppe , die „Mexikan.
Texas Jack Shar " usw . usw . —

Die sechste und letzte Abteilung endlich brachte noch die rechtsinnig durchgeführte Dernburg -Eruppe „Diamantenburger " der Kar -
neoalsgesellschaft „Alt -Karlsruhe " und den originellen „Balkan -Bal¬kan" der gleichen Gesellschaft , ferner eine von Mitgliedern der Lieder¬
tafel „Frohsinn" waschecht gemimte , fidele Tiroler -Gruppe , die ebenso
humoristische wie tiefsinnige Gruppe der „Pforzheimer Notstands¬arbeiter " und — last not least — eine Schar buntprächtiger Edel¬
knappen und Hofnarren , die nochmals echte, reine Karnevalsfreude
wachrief. Fußvolk und Kavallerie sowie eine endlose Volksmenge
schlossen den langen , langen Zug , dessen .Spitze bereits in die Kron -
nenstraße eingebogen war , als die letzten Nachzügler noch an der
Bernharduskirche standen.

Das Publikum , das alle von dem Zug passierten Straßen und
Plätze umsäumte, staunte diese karnevalistische Leistung ersten Rangesan wie ein Wundertier und vergaß gar oft vor lauter Begeisterung
!einer Freude entsprechenden Ausdruck zu geben. Die Hauptbeifalls¬
bezeugungen und Zurufe kamen, wie auch in den Vorjahren , wie¬
derum von den dicht besetzten Fenstern und Ballonen , von wo es auch' ' ustschlangcn. Konfettis und Blumen , aber auch prosaischere Dinge ,wie Apfelsinerl, Nüsse , Feigen usw . usw . in großen Mengen regnete.
Besonders lebhaft ging es natürlich wieder in der Kaiferstraße zu,aber auch vom Bratwurstglöckle, vom Friedrichshof und vonr Rat¬
haus -Balkon wurden den Zugteilnehmern spontane Huldigungen dar¬
gebracht, die natürlich begeisterte Erwiderung fanden . So ging der
Zug durch die Kaiferstraße , Kronen - Krieg - und Karl Friedrichstratze
zum Marktplatz , von da die Kaiferstraße hinunter bis zur Karlstraße ,
diese und die Amalienstraße hindurch zum Kaiserplatz und von hier
durch die ganze Kaiserstraße zurück zum Durlacher Tor , wo er sich
auflöste. — Fieberhaft hatten die Photographen und Kinematogra -
phen gearbeitet und man wird wohl in wenigen Tagen den ganzen
prächtigen Zug , der mit zu den besten aller bisherigen gehörte , im
Bilde sehen können, dem Publikum zur Freude , den Veranstalternund Teilnehmern zur Ehre . —

Kaum hatte der Zug die Straßen passiert, so ergoß sich der Sttom
der Zuschauer und später auch der Zugteilnehmern in hochbrandender
Flut in die verschiedenen Wirtschaftslokale , wo sich gar bald ein Le¬
ben und Treiben entwickelte, das in seiner Fröhlichkeit und Buntheitkaum zu schildern ist . And dieses frohe , echt karnevalistische Treiben
dauerte an die ganze Nacht hindurch bis in die späten Morgenstun¬den, so daß gar manchen der Helle Tag nach Hause geleitete .

Telegramme der „Badischen presse ".
= Berlin , 23 . Febr . Nach einer Meldung der „Ncwhork

Times " dürfte der deutsche Kronprinz wahrscheinlich einer Ein¬
ladung deS Ncwyvrkcr Jachtklubs folgen und voraussichtlich in
Ncwhork im Angnst eintreffen . Er kommt lediglich als Sports -
mmm , indessen wird von anderer Seile behauptet , er werde auch
an der Hndsonfeicr teilnehmen .

mk . Berlin , 24 . Febr . (Privatlel .) Tie elsaß -lothringische
Bcrfassnngsrcform unterliegt , wie wir erfahren , zur Zeit ein¬
gehenden Erwägungen der Landesregierung und des Bundes -
rats . An einen selbständige « Bundesstaat Elsaß -Lothringen
wird nach authentischer Verlautbarung nicht gedacht.

ulk . Oldenburg , 23 . Febr . (Privattel . ) Das , Staats -
ministerium beschloß infolge der schweren Gemütserkraukimg der
Großherzogin die Abänderung des bestehenden Regentschaft -- -
gcsctzes beim Großherzog ^ nnd Landtag zu beantragen . Ter
»ene Rcgciitschaftsgesitzrntwnrf überträgt im Falle der Erkran¬
kung oder des Todesfalles des Grotzherzogs die Regentschaft
auf den Herzog von Gliicksbnrg als nächsten Agnaten .

st . München , 2-4 . Febr . (Privat . ) Ter Kampf des Kultus¬
ministers Wchncrt gegen die bayerischen Hochschulen steht vor
einer Krisis . Tie Mehrzahl der bayerischen Hochschulprofessoren
kündigt eine Massenniederlrgung der Lehrämter an , falls Wch-
nert die beabsichtigte Verschärfung der staatlichen Disziplinar¬
gewalt durchsetzt .

lick Biarritz , 23 . Febr . Der König von England wird am
6 . März hier erwartet . Ein Kurier des Königs traf gestern hier
ein , um die letzten Vorbereitungen für den Bestich zu erledigen .

■= Lissabon, 23 . Febr . König Manuel hat eine Krenztour
an der Küste unternommen .

= Washington , 23 . Febr . (Ass . -Pretz .) Staatssekretär Bacon und
der deutsche Botschafter , Graf Bernstorff, Unterzeichneten einen Patent-
Vertrag. Die. diesbezüglichen Verhandlungen waren vor einiger Zeit
angeknüpft . Es verlautet, daß die Unterhandlungen darauf abzielten,eine Bestimmung aufzustelleu , die es unnötig mache, daß deutsche und
amerikanische Patcntinbaber in Amerika bezw . in Deutschland Fabri-
ten errichteten . Ter Vertrag geht dem Senat zur Bestätigung zu .Das Patentabkommen sieht gleiche Behandlung der Patentinhaber in
beiden Ländern vor .

Die Vorgänge in Rußland .
iiik . Petersburg , 23 . Febr . (Privattel .) Der verstorbene

Großfürst Wladimir hat , wie der „Ruß " trotz Preßzenfur meldet
ein Privatvermögcu von 115 Millionen Rubel hinterlassen .
Beim Tode seines Vaters hatte der Großfürst nur 21 Millionen
Rubel geerbt .

ink . Helsingfors , 24 . Febr . (Privat . ) Nach , einer hiesigen
Blättermeldnng beantragte die russische Regierung beim Gerichts¬
hof die Verhaftung des gewesenen Landtags
Präsidenten Swinchofweld , sowie ferner die Fest -
nahme von 14 Abgeordneten des ausgelösten Land
tags wegen Hochverratsha ndlnngen gegen Rußland .

Die Ereignine auf dem Balkan.
hd Konstantinopel , 24 . Febr . Das österreichisch-türkische

Protokoll lvurde aestem mtt da» österreichischen Aenderunaen vom

Ministerrat angenommen . Der Text wurde gestern noch den ,Tnltan übergeben . Man hofft , daß man am Donnerstag da-Unterzeichnete Protokoll der Kammer zugehen lassen kann . Da?Boykott -Komitee erklärte , sofort nach der deffnitiven Unterz ^nung die Einstellung des Boykotts verfügen zu wollen . (B . v01 . Konstantinopel , 21 . Febr . (Privattel .) Der neue W
'
,nister des Aeußern , Rifaat Pascha , fand in Wien die telegraphischeAufforderung des Großvezirrs vor , wegen der drohenden Pex.Wicklungen auf dem Balkan seine geplante europäische Rundreiseaufzugcben und direkt nach Konstantinopcl zu eilen . Rifaats Ap,kunft wird dort am Samstag erwartet .

= Konstantinopel , 23 . Febr . Nach diplomatischen Depeschenans Cetinje ist die Stimmung in Montenegro äußerst erregt . DerFürst hat die Hauptstadt verlasse« und sich nach Rcka begebenwo er für die wenigsten zu sprechen ist. Mau befürchtet einen
Zwischenfall wegen der Ankunft eines Dampfers mit Kriegs,material in Antivari , wo Oesterreich -Ungarn die Hafenpoli » ;cmMbt . (Frkf . Z .)

Das » ene serbische Kabinett .
— Belgrad , 22 . Febr . Das Kabinett dürfte unter d-m

Präsidium des Fortschrittlers Novakowitsch gebildet werden.Ter Altradikale Milauowitsch wird das Aeußere , Pasitsch ^
Bauten , Patschu das Finanzministerium , Protitsch das Innere ,der Nationalist Ribavatsch das Justiz -, der Jungradikale Stoja *
»owitsch das Kultus -, Zujowitsch das Handelsministerium uns,
General Zivkowitsch 'das Kriegsnünisterium übernehmen .

Belgrad , 24 . Febr . Gutem Vernehmen nachwird doz
neue Kabinett morgen in der Skupschtina eine Erklärung ab-
geben , nach der das .Hauptprogramm der Negierung die Wah¬
rung und Verteidigung der serbischen Interessen nach außen hch
sein werden . Zn diesem Zwecke beabsichtigt das Kabinett , binnen
kurzem den Großmächten die in der Skupschtina cstrfgestellte .i
Forderungen zu überreichen . Die Regierung , die den Willen
der Skupschtina darstelle , genieße auch das unbegrenzte Vor-
trauen der Krone

01 . Belgrad , 24 . Febr . (Privattel .) Das neue Ministerium
ist ein Krieg -Ministerium . Es besteht aus Führern aller politi.'
schen Parteien und ehemaligen Ministerpräsidenten . Ter jetziq -
Ministerpräsidcnt hat kürzlich in der Skupschtina die bekamt :
gegen Oesterreich gerichtete Resolution begründet .

Zur niarottanischen Angelegenheit .
b<l Tanger , 23 . Febr . General Damade wird heute hier erwartet.

Er wird noch heute abend nach Oran abfahren . Der Bürgermeister
von Oran hat eine Proklamation an die Bevölkerung erlassen, worin
er die Reiseroute des Generals in Marokko genau beschreibt und die
Bevölkerung ausfordert , ihm einen festlichen Empfang zu bereiten und
ihre Häuser zu beflaggen . Von Oran wird der General sich nach
Madrid einschiffen . Es heißt, der General werde von König Alfons
empfangen werden.

«vafferftan» »es Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 23 . Febr. 2 .46 m (22 Febr. 2.46 m . )
Hchnsterintel. 24 Febr. Morgens t> Uhr 0,72 m (23. Febr. 0.7om
Sehl. 24 Febr. Morgens 6 Uhr 1.32 m (23 Febr. 1 . 30 m ).
Waran. 24 . Febr. Morgens 6 Uhr 3 01 m (23. Febr. 3 00 w).
Aiannheun . 24 Febr. Morgens 6 Uhr 1.76 w (23. Febr. 1.75 w).

Vergnügung »- und Uereins -An ; eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem JnferatenteU zu ersehen.)

Mittwoch den 24 . Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

Heute abend spielt die Ungarische Künstler -
„ OlllölrUjLftvf ♦ « r »rapeue im Gartensaal . -W»
Gabelsb . Etenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.

Kliisrr-Restaurai» «. Cafe Z'/L -ÄLLL
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . »
Mandolinenklub . 844- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnvercin . Alte Herrenrrege , 1 . Damenabt . Zentralturnhaste .
Natronal -Stenogr .-Berein Blitz. 8'/- Uhr Uebungsabend . gold. Gerste.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 844 U . Vereinsabend , Palmengatten .
Turngemeinde . 844 Uhr Damenabteilung B, Eöthefchule, Eartenstr .

leicht zuzubereiten—delikat im Geschmack.

SARG
Berlin, S. 42 Ritierstr .11

Wien-Paris .

BESTE
zahn*CREME

koe h

bräunt aucbschmeckt

B a c k % brat ’

mit
spart , gut

Pedal -Tabletten (patentamtlich geschützt ) Helsen bei Hüfte«, Heise»'
teU, Verschleimung , Katarrhe überraschend schnell , laut unzähligen Dam-
jchreibeo aus aller Welt. In tausenden Familien stets zur Hand. (Loldeat
Medaillen : London . Berlin , Paris . Mt . 1.—. Hierfür gibt es nichts
»angeblich Besseres". Zu haben in Apotheken und Drogerien, yaupldepst t*»
KaiUrube : Internationale Apotheke » tt . Waagen . Kai er*
»ratze 8 V. In vurlach : JnutUs tiuUor .i-ApoJheUe . Bestand :
Sal . Ems. artitic, Sal . Soden artific. aa 003 sacchar . viol. ad. 1 gr . 10189*.

Cd Hautkrankheiten
D»»r« ey «r sHerba -Seifealler Art empf . Srztk. .Autor, v. hervor . Wirk. 3

L» Hab. in allen « poth-, Drog. u. Parf- ter 3 t:..: 11 SPfe. u. 1 SH.

Modebericht. Die Firma Lehmann u. Aßmg, Spremberg i. L-,
älteste und bekannteste Tuchfabrik, welche direkt an jedermann ver¬
sendet, hat eine sehr reichhaltige Muster -Kollektion zusammengestellt, ^
wirklich apatte Dessins, versehen mrt den neuesten Fasson-Abbildungen-
Eine 5-Pfg -Postkarte an diese Firma genügt , um kostenlos Einblick
in die neueste Mode zu nehmen . Mau beachte den der heutig**
Nummer beigefügten Prospekt. 16U»
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Ernennungen, Verletzungen , Iuruyejetzungen etc .
Her etatuäßige « Beamte » - er tsehaltökl « en >» bi » H , sowie
Er » e» «u« gen . Berietzungeu re . vou uta,tetatmäü )gen Beamte »

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltung . —

llebertragen :
dem zuruyegesetzten Werkmeister Karl Bittiger beim Landesge -

fängnis Bruchsal den Steuereinnehmerdienst Eoldscheuer, A . Ofsen-
- urg

Versetzt:
als Steuerkommissärgehilfen : die Finanzassistenten : Otto Güntert

beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Freiburg -Stadt zu jenem
für den Bezirk Kandern , Heinrich Schumacher beim Großh . Steuer -
kommissär für den Bezirk Mosbach zu jenem für den Bezirk
Schwetzingen.

— Zollverwaltung . -
Versetzt:

die Finanzassistenten : Karl Biehler in Herbolzheim nach Konstanz
und Wilhelm Saurer in Freiburg nach Basel ; Erenzauffeher Anton
Gerteis in Albdruck nach Säckingen.

Etatmäßig angestellt :
Erenzauffeher Franz Kehler in Basel als Aufseher bei der Zoll-

und Reichssteuerverwaltung unter Belastung seiner bisherigen Amts¬
bezeichnung.

Entlasten :
Erenzauffeher Eduard Beisch in Ebringen .

— Grostb Lcwd?sa ?wer >.,,amr . —
llebertragen wurde :

dem Ingenieur Julius Amlung in Ludwigshafen a . Rh . eine
Hilfslehrerstelle an der Gewerbeschule in Mannheim .

Personiitverstnvkruttftett
tm Qbervkistdirrftinnsbrrkrk Karlsruhe .

Angenommen : zur Postgehilfin : Maria Kehler in Karlsruhe .
Ernannt : zum Postverwalter : der Ober -Postastistent Adolf Endle

aus Rastatt in Haßmersheim ; zu Telegraphenastistenten : die Tele¬
graphengehilfin Theodor Flitsche in Karlsruhe , Eduard Ramsperger
in Mannheim .

Etatsmähig angestellt : die Telegraphengehilfinnen : Johanna
Ficke in Durlach , Anna Lenz in Heidelberg .

Versetzt : die Postastistenten : Max Beideck von Pforzheim nach
Mannheim , Karl Härdle von Karlsruhe nach Mannheim , Georg
Kirall von Ems nach Rastatt , Alois Kirschner von Pforzheim nach
Wertheim , Egon Schmitteckert von Baden -Baden nach Mannheim ,
Friedrich Wesel von Bühl nach Karlsruhe ; der Telegraphenastistent
Eduard Pfaff von Karlsruhe nach Heidelberg .

Handel und Berkehr .
Karksrnhe , 20. Febr . ä . Schlachthof . In der Zeit vom

15. Febr . bis 20. Febr . wurden im hiesigen Schlachth s geschlachtet:
1240 Stück Vieh und zwar : 241 Großvieh ( 71 Ochsen , 73 .Umber .
62 Kühe. 35 Farren ), 451 Kälber , 436 Schweine . 101 Hammel .
3 Ziegen . 0 Kitzlein . 0 Ferkel , 8 Pferde . 48396 Kilogram
Fletsch wurden außerdem von auswärts cingeiührt und der
Beschau unter ellt, darunter vom Ausland 35843 Kilogrami »
Schweinefleisch. — 3. Liehhof . Zum Markte waren aui -
getriebeu : 37 Ochsen , 27 Farren . 50 Rinder , 38 Kühe. 359 Kälber
0 Schaf . 0 Ziege. 582 Schiveine , 0 Kitzlein. KanfvreiS für
Ochsen 1. Qual . 78—81 DL 2. Qual . 76 —78 DL 3. Qual . 72
bis 75 M .. für Farren 1 . Qual. 67—69 DL 2. Qual. 65—67 DL
3. Qual . 65—00 Di., für Rinder 1. Qual . 75—78 M . , 2. Qual .
72—74 DL für Kühe 1. Qual . 00—00 Di .. 2. Qual . 56— 64 DL
f . Qual . 50—55 Di ., für Kälber 1 . Qual . 87 - -90 Di ., 2. Qual .
>3—87 DL 3. Qual . 8 i—d3 DL für Schafe 00 —00 Di., für
Schweine 1. Qual . 71—73 Di., 2. Quak . 70—00 DL Sauen und
Eber 00— 00 Di . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0,00—0 .00 Di. pro Stück. Tendenz : langsam .

— Mannheimer Tabakbericht . Die erste Fermentation dürfte
nunmehr bis auf die spät in die Läger gebrachten Tabake im großen
ganzen als beendet zu betrachten sein. Das Herumschlagen, Aus¬
putzen der Tabake zeigt, daß hauptsächlich Neckartaler , Bruhrainer ,
Eebirgstabake usw . viel Decalo ergeben . Qualitativ sind die Tabake,wie man nicht anders vorauswußte , im allgemeinen sehr gut . Ge¬
handelt wurde lt . „Südd . Tbkztg.

" neuerdings hier am Platze wieder
namhaft . In alten Tabaken find in diesen Tagen kleine Pöstchen
1807er Einlage - und Umblattabake zu 44—50 M begeben worden . In
alter entrippter Einlage wurde ebenfalls gehandelt , diese Tabake be¬
haupten den seitherigen Preis von 94—98 dt . Rippen wurden zu
letztgenannten Preisen angeboten .

Konkurse in Baden .
Durlach. Vermögen der Firma Merkle « . Joerger , E . m. b .,H . in

Liquidation , ist Durlach . Konkursverwalter Kaufmann Moritz
Mond in Karlsruhe . Konkursforderungen find bis zum 10 . März
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Mittwoch den 17 . März , vormittags 9 Uhr .

Mannheim . Nachlaß des am 22 . August 1908 in Mannheim verstor¬
benen Schuhmachermeisters Fridolin Strittmatter . Konkursver¬
walter Rechtsanwalt Rödiger in Mannheim . Konkursforderun¬
gen find bis zum 15. März bei dem Gerichte anzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Freitag den 2. April , vor¬
mittags 11 Ühr .

Schwetzingen. Nachlaß des verstorbenen Kalkbrenners Konrad Roth
in Altlußheim . Konkursverwalter Rechtsagent Sams hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 16 . März bei dem Gerichte anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den
30 . März , vormittags 9 Uhr .

Pforzheim . Vermögen der Firma Brecht u. Herbert in Pforzheim ,
Inhaber Kaufmann Rudolf Brecht in Pforzheim . Konkursver¬
walter Kaufmann Otto Hugentobler . Konkursforderungen find
bis zum 15 . März bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Samstag den 27 . März , vormittags
10 Uhr .

Oberkirch . Vermögen des Ingenieurs Wilhelm Jung in Oberkirch.
Konkursverwalter Rechtsanwalt Georg Schweiger in Oberkirch.
Konkursforderungen sind bis zum 8 . März bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag
den 16. März , vormittags 9 Uhr .

Lillingen . Nachlaß des Weinhändlers Wilhelm Steidinger von St .
Georgen . Konkursverwalter : Kaufmann Johannes Burkhard :
in Villingen . Konkursforderungen sind bis zum 10 . März bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag Ml 30 . März , vormittags 10 Uhr .

Schönau. Vermögen des Schuhmachermeisters Ferdinand Ritter in
Zell . Konkursverwalter Kaufmann Ignaz Kaiser in Zell . Kon-
kursforderungen find bis zum 13 . März bei dem Gericht anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den
20 . März , vormittags 9 '/- Uhr .

Keftstäftkiche Mitteilungen.
Die Bankfirma Stefan Wolf u. Co in Stuttgart hat soeben ein

«Rachschlagebuch für Wertpapiere " herausgegeben , das durch seine
reichhaltigen statistischen Tabellen über alle Marktgebiete in Kapita¬
listenkreise mit Jntereffe ausgenommen werden dürfte . Die Broschüre
vird auf Wunsch kostenfrei versandt . 1302a

SCHM lRZE und WEISSE
STOFF !E FÜR

KON

KOM

FIRMAPEN - und

MUNIKANTEN -

BILLIGSTE PREISE.
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klmkl .
. (gegr. 183?).

Unter dem Protektorat Sr. Kgl . Hoheit des Grossherzogs .

Drei instruktive Hlaviervorträge von Bnna IHozer.
II . Abend

Freitag den 26 . Februar 1909 , abends 8 Uhr ,
im Saal der JMagikbildungsanstalt , Ritterstr . 7.

Die Entwicklung der Klaviermusik.
I . Werke au » ältester Zeit . a . Italien : Giovanni Gabrieli

1557 — 1612 , Ricercare *). b . Deutschland : Johann Jakob
Proberger , 1600 — 1667 , „ Auff die Mayerin “

, Variationen ;
Tombeau . c. Frankreich : Jean Baptiste de Luily (Giov.
Bath . Luily ), 1633—1687 , Vivace.

II. Fortentwicklung ; in Deutschland . (Ausbildung der Suite
und der Fuge , sowie Anfang der Klaviersonate ), a« Johann
Kaspar Ferdinand Fischer , 1650 —1703. Suite , Foecatina . Air
des Triomphants , Rlgodon. b, Johann Pa e hei bei , 1653 bis
1706 , Fug » , Ciacona . c. Johann K u hnau , 1667— 1712, Sonate *)
(die erste derartige Komposition für Klavier ) .

III . Aufblühen der französischen n . italienischen Klavier¬
musik . a. Frankreich : Franko s Cou perin ( le grand ) ,
1668— 1733 , Soeur Monique, Roln-ignol *) , les vendangeu . es . le
reveille — matin . Jean Philippe Ra -meau , 1683 — 1746 ,
Gavotte mit Variationen . Louis Claude Daquin , 1694 —1772,
Le coucou *) . Italien : Pietro Domenico Paradisi Anea ,
1710 — 1792 , Vivace in d-moll .

*) In Bearbeitung für modernen Konzertgebrauch von
Theodor Ger lach . 2321.2.1

J«

Wecker-Uhren
ML 2. 50 per Stück,

Taschen -Uhren
für Konfirmanden , Meiall , versilbert
u . vergoldet , u . Stahl , Stck Mk . 5 . — ,

cht füberne Herren- u;i
Damen -Uhren

6. 1 von 10 Mk an , 2830
goldene ebenfalls billig , empfiehlt

unter Garantie für guten iÄang.

Christ. Fi änkle , wim
Karlsruhe ,

Kaiser Wilhelm - Passage 7a .

Puddings und Cremes ,
Saucen und Schlagsahne ,
Cacao und Kuchen ,
Torten und Backwerk

Dr . Oetkers
Vanillin-Zucker .

Zum Backen

Marke

OetKer

1345a

nur das echte Dr . Oetkers Backpulver .

E i <» r , finiter , K äse
Honig , Nudeln , Jlnccaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

Greschwister ULiieb 12481
15 Kurvehstrasse 15.

Sinsheimer
Foiiienmarkt - LoUrie

01*a anlässlich des 8.5
VU Varbaids- Fo iienmarktes

d . unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

am 4. MSrz 1989
2iOSe« inne i. W . v 6500Mark

daru tär 10 Fohlen .
Hauptgewinne

oder 80 °/o bar.
| i iii . ( 11 Lose 10 Mark
LOS 11 . { grSuünffranko
durch die Haupt -Verkaufsstelle

G Itlieb üecker ’sche Buch
druckerei , . irj .iei .i a. E
ln Karlsruhe durch Carl

■ j Götz , Bankgeschäft , Hebel U
11/15 , Carl tikog-
Gehr. Gührhrn^ W

HHH Lotteriebank .

Kaufe fortwährend alles
Eilen « .Metalle,wwie atteArte »
Einriihtnuge « (Brauereien .
Mühlen , „ abrikeinrt tnngen
re.) zu höchste » Tagespretjeu .

Gleichzeitig empfehle „,i
zur Uebet nähme größerer Ab-
vrncharbeiten » Favriken u s.w.
und zu > Uebernah > e vou F« r-
letstuuce « jeder Art bei pünkt-
llcher Ausführn « . Rähe >eS

Alartiu Notheis ,
Unternehmer .

Karlsru e - Mnhlbnrg ,
Mühlftr . 10 . 18588

Brant-Aüsstattung.
In Weißwaren bietet sich günstige

Kan gelegeuheit für Braut -
Aus a t t u « g e « re .

Die Laren weiden evil auch aus
Teilzahlung abgegeben.

Gell Offerte » unter Nr . 1345 an
die Exved . der «Bad . Presse" erb.

Sehr tüchtige , kautionSfahtge

Wirlsleute
(Mann Metz ier ) , welche schon mehrere
Jahre ein Geschäft mit gutem Erfolg
bitr .eben haben , suchen bis
i . Juli 1909 ein nachweisbar

gurgehendes Beschatt
in Pacht oder Zapf , hier, auch aus¬
wärts in einer Stadt . 2.2'

Offerte » unter Nr . B5949 an die
Expedit on der . Bad Pr . sie

" erbet.

Gelegenbeitskauf .
Infolge Hausübernahme habe ich

eine kompletle Tischlerei . Einricht¬
ung abzugeden , bestehe ! d aus :

10 —12 Pferd. SauggoSanlage .
Randlage , komb - Abricht- u. Dielen
obelmaichine, Kreissäge mit Bohr-

apvarat , Fraismaschine , qroßeZapien -
schneid- u Schnitzmaschine Alles in
best erhaltenem Zustande mit
fernsten Werkzeugen , Riemen, Trans'
Missionen re . Tie Anlage hat voi
einigen Jahren neu » . t . 14000 . —
gekostet und wird deute bill gst abg -
geben. Näd . durch 2831 .3. 1

Heinrich Held , Blechnerei ,KarlSru e, Rudolfstraße.
. » lltia > u,it H ' k'l . sehr villig znsuull ll ■ verkaufen . 86567.2.

Rüppurrerstraße 80 , parterre.

geben zu 6"/« Zinsen und reellen Be¬
dingungen 6 .3

Darlehen
an jedermann auch gegen Möbel , in
5 Monaten nahezu iuoo stunden .

Offert m. Ruckp . unt . Nr . »6104
on die Erved . der „ Bad . Presse " .
K rpHitA llibt in jed. Höhe
n * CU 1117 geg. Stellung v.
Bürgen , sonne Beleihung von LebenS -
Berücherungs - Policen , Sparkasien -
Büchern, Waren aller Art die Bol S»
baut in Be r lin * . Q . » » . i" "».8,4
fi ' rttii Darlehne ohne Bür .ien,IZIß - eVrat nw. Rückz , v Selbstg .
Heiigstinanu , Dortmund 2,
Äutenbergstr . 59. Rückporto . 1594a6 .2

Heirat .
Fabrikautento ' ter , 25 Jahr «

alt , tat . , gut . Bildung , vermögend ,
wünscht mit solid . Herr » in Brief¬
wechsel zu treten zwecks Heirat . 3 2

Offerten unter Nr . 86596 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " erdeten .H pterd. Gasmotor,
cd. auch Benzinmotor bis 8pserd.,
sofort z« kauf n ge « cht . Offerten
mit Angabe oes Fabrikats , der Nr .,
des Alters , Zustandes , Preises rc.
unter Nr . 16- ia an die Expedition
er » Bad . Presse " erbeten ._

fiausverkauf.
In einer Stgdt Mittelbadens

ist umständehalber ein Zinshaus
mit Gas und Wasserleitung , in
welchem ein Kolonialwarengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wird ,
um den billigen Preis von 18 000
Mk. bei nur 5000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . 1592a

Offerten sind zu richten unter
A . Z. an David Eberle ,
Bühl (Stadt ) ._
< i, KasssnscmanK , 7̂ "'
für 60 Mk. zu verkaufen. 2744-2 .2

» roueustraße AL , Hinterhaus.

Magen-Verkauf.
Ein für Metzger oder Milchhändler

geigneter , ist billig zu verkaufe « .
Näh . Grenz r . 8 . BH639.2 .2

Pmegts . lrtt - Lttkans.
Elegante , neue u. gebrauchte Zwei -

sväuucr -Chaisengeschirre hat billig zu
verkaufen 809 .5 .5

»i . Oswald , Karlsruhe ,
Zchützenstratze 42. Telephon 2384 .

Braener Dackel,
raffenrein , gute Eigenschaften , wegen
Abreise billig zu verkaufe »»« 2.2

Offerten unter Ar - 16,4a an di«
Exped. der » Bad . P resse" erbeten .

Prachtvolle

IMe Jogge,
auf den Mann dressiert , ist umstände¬
halber billig für 150 Mk. zu ver -
kanfen. Näheres bei 2829

Unter , Stcinitnfr 23.
Eine Wolfshündin,

10 Monate alt , pr . Abstammung ,
ivunderjchöncs Tier , sowie ein
Schnauzer, beide für Züchter ge-
eignet, billig zu verkaufe « . 86622
2 2 « apelleuftr . SS « , Lade «.
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Stolze - Sehrey .
3rtn

« ittwach ,
• ktmi
h* « hr

Wereivs-
Aöeud

im
ga/tsn

(Hvcrenstr .-
U» zahlreich«» Erscheinen bittet

Der Vorhand .

JttitinplniiiKii „WWW"
gegründet 1872.

J5£o£v#%
Jeden Mittwock, «beut » von

> Uh» ob, iw Nebenzimmer de»
EastbaufeS „zur Rose " am Kaiser-
Platz Berein »>B«rsamml «ug .

Jeden er » «» Mittwoch im Monat
ManatS-versammluug.
1036 De» Borstand.

* ^ t/7

Fetzen Mittwoch «. Donnerstag
oben » 8*° Uhr:

Uebnngsabend
LBereinSlakal. Goldene« erste"
Ecke NowackSanlage und Bahnhofstr.

Shstemgenossen und Freunde will»
kommen.

Rlltiilltlße»» !iii!hen-Ntkti>.
Mandoline -Klub Karlsruhe.
(Solei Palmengarten, Herrenstraße)

Heute abend
'/. » Uhr :

Der Barstand

I.KarlsruherKynoluganklub
unter dem Krotrlltorat Z K. %. der «w{-

UtriBgtn Lutst non vaden.
Hente atzend

9 Uhr

ft Zinn-
M

IM
Santztztnecht
(unteres Lokal)

Der Vorstand.

Elegante
schwarze Stoffe,

reine Wolle, und halbseidene , für
Damenkletder » sehr billig ,

farbige Stoffe,
für Kinderlletder und Bluse «,
nur 1 M . per Meter, B6702

Lcki - iiü ki>M«jsk
außergewöhnlich billig zu verkaufen .

Leifiugstraße 33, im Hof.
Herd -Lager .

Gebr. Herde , 1 transportabler
Wafchkeffel , 1 französ . Bügelafeu ,
billig abzugeben . 88689

tzchlofferel printz, Gartenstr. 10

Englisch. Unterricht
erteilt gründl. bei mäßigemHonorar,
auch einzeln. 84862.6.5

« ais -rftraße 19, IV.

Patent -Zeichn . , - cbriften,etc .
w. billig angefertigt u . ver¬
wertet . Off. unt . Nr, 83582
an die Ezp . d. „Bad.Presse “.

Kuchführirrrg.
2 Frl . möcht. d . eins. Buchführg.

erl . ab 1. März . Off . u . B662«
an die Exp, der „Bad . Presse" .'

Näherin .
nimmt Kundschaft an in und außer
dem Hause Offerten u. Nr . 86621 an
die Exped der „Bad Presse " erb 31

2 Theaterplätze,
Sperrsitz I . Abt. C , ungerade
Nummer , zusammen oder auch
einzeln abzugeben. Mathystratze
4, HI . , ztmsch. 12- 4 Uhr. » 6630
^ K e i r a t . ^

Witwer , 50 Jahre alt , mit
weist erwachsenen Kindern , in
guten Familien - und Geschäfts-
Verhältnissen, schöner Ausstattung ,
wünscht mit älterem Fräulein
oder kinderloser Witwe zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .
Strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert . Ernstgemeinte Offer¬
ten unter Nr . 1620a an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten.

Leere Flaschen
zu lause« gesucht. 86683

Durlach , Bahuhofstr. 2, Laden.

Nationalliberale Partei
Kreitag den 26 . d . Mts , abend » 8 '/- Uhr ,

im « aal 1» der vrauerei « chrempp :

VnrtrSff des Rechtsanwalts Pr. Zöphel aus Leipzig ,
1 Ul 11 Hy Mitglieds der 2. sächsischen Kammer:

„Zur Reichs- und Bundesstaatspol .tik
“.

Wir laden unsere Mitglieder und liberalen Freunde zu zadlreichem
Besuch der Versammlung ein. 2839.2.1.

Verein . Jungliberaler Verein ,

JVUKftoteiii iattscuk
Unter dom Protektorat Sr . KSutgl. Hoheit de« Großherzog«.

Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit Familienangehörigen zu dem
am « am »tag de« 27 . Februar d. I . in der Festhalle stattfiudeudcu

Kostüm-Fest
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst cinzuladen .

Das Eintrit »gelb beträgt für Mialieder und Kamilienauge¬
hörige »0 Pfg . , für eiuzufüh ende Herren «ud Damen 1 Mk.
50 Psg.» wenn die Karten an einem der unten angegebenen Abgavetage
gelöst werden . Ain 27. abend » au der Kaffe in der Fe ' halle kosten
sie für Mitglieder und Angehörige 60 Pfg ., für Richtmttglieder
1 Mk . 80 Pfg . für die Person .

Abgabe der Karten am :
Mittwoch den 24. Februar in der Aestaurat. Ziegler» Bahnhofstr. 18,
D»nner«tag den 25 . Februar im Beietualakal im „Klapphorn ",

Amalicnstlage 14 »,
Freitag de« 26. Februar in der „Alte« Brauerei Kämmerer ",

Waldbornstrabe 23,
jeweil« da« 8—10 Uhr abend » und «ur gegen Borzetgen der
Mitgliedskarte. Außerdem Kartenabgabc am 27 . abends an der Kasse
in der Festhalle.

Gegen de» Mißbrauch de« Einsühru « g»recht» haben wir die
schärfste Kontrolle angeordnet, zu welchem Zweck jedermann verpflichtet ist,
seine Eintrittskarte den Kontrollpcrsonen auf Verlangen vorzuzeigen. Als
Familieuaugehörige gelten nur diejenigen Personen, die mit dem be¬
treffenden Mitglied in häuslicher Gemenlichast leben 2768.2 2

Eingang in die Festhalle beim Garderobcanbau recht-; .
KaffenSMenng V- 8 Nhr . « ufaug 7 . 9 Uhr .

Dev Vorstand .

e . v .
Zu dem anl

Donnerstag den 25 . er . , abends 87 , Uhr »
im große « SiutrachtSfaale stattfindenden

de» Herrn Redakteur Reuter , Berlin .

„Welnife uni fiiirtridf unter len lurß lil fcliefen nm
Sizilien nnl Sililrien Seintdntycn"

haben unsere Mitglieder «ud Abonnent «» freien
Eintritt (gegen Vorzeigung der Karte). 2838

Der Vorstand .

Badischer Frauenverein.
Am 1 . April d . I . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildung in

der Krankenpflege im Ludwig- Wilhelm -Krankenhrim dahier , im Aka¬
demischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Kranken¬
haus in Mannheim .

In Verbindung mit dem am 1 . April d . I . beginnenden Unier -
richtskurs in der Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm-Krankenheim hier
soll auch die Ausbildung von Haushaltungs - und Wirtschaftsschwestern
erfolgen, welche die Leitung des Hauswesens , der Hauswirtschaft , der
Küche usw. in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche , die
Bügel - und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die
sich meldenden Schülerinnen haben , um als Schwester in den Verband
eintreten zu können, an einem theoretischen Unterrichtskurs in der
Krankenpflege, jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung an
derselben, Teil zu nehmen.

Es ergeht an diejenigen , mindestens 20 Jahre alten Mädchen ,
welche sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der
Haushaltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen,
die Aufforderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand
schriftlich oder persönlich zu melden, wobei anzugeben ist , ob die Auf¬
nahme zum 1 . April d. I . . oder schon früher , gewünscht wird . Wir be¬
merken noch, daß der Eintritt auch zu jeder anderen Zeit erfolgen
kann, in welchem Falle die Bewerberin bis zum Beginn des Unter¬
richts praktisch in der Krankenpflege bezw . im Haushalt beschäftigt
Wird . 2764

Karlsruhe , den 19. Februar 1909 .
Dev Vorstand dev Abteilung III .

li - lolMw and ; ; im .
Der auf beit _24. Februar angekündigte vortrag muß auf den

E verschoben werden. 2828
E . Fischer , Hofprediger.

LtenMchMrein WMtM .
Gegründet 18 . Oktober 1872.

Wir eröffnen am Donnerstag den 25 . Fetzrnar d. I ., abend »
8 Uhr in der Lindcuschulc , 2. Stock (Kriegftraße , neben Hotel Ger¬
mania) einen neuen

Anfängerkurs
für Stenographie »ach System Gabelsberger und laden Teilnehmer hierzu
ergebenst ein. Honorar 10 Mk. einschließlich Lehrmittel.

Anmeldungen werden im Unterrichtslokal , sowie beim 1 . Vorsitzenden
des Vereins, Herrn Architekt G . Zinser sen , Sophienstraße Nr. 118 ,
entgegengenomuien . 2772.2 2

Der Borstand.
Oruckarbeiten jeder Artwerte» rasch u. billig angeferttg

j, Vt: tzneckerei «er 6a» PeeS-

Brennholz -
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Durlach
versteigert mit Borgfristbewillig -
ung am
Samstag den 27. Februar l. I .»

vermittags 9 Uhr,
in der Schöbelschen Halle in Dur¬
lach aus Domänenwald Rittnert ,
Abt. 16, Kleeacker : 52 Ster Bu¬
chenscheitholz I . Kl. , 104 Ster II .
Kl., 38 Ster III . Kl. : 12 Ster
Eichenscheit - und Rollholz I . Kl.
(darunter 9 Ster Nutzholz , 1,20 m
lang ) , 13 Ster dto. II . Kl. , 32 Ster
III . Kl. : 73 Ster gemischte Schei¬
ter und Rollen II . und III . Kl. ;
28 Ster Nadelscheitholz: 59 Ster
buchene und gemischte Prügel ;
2100 Stück buchene und gemischte
Normalwellen , sowie 6 Lose
Schlagraum . 1537a

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz vor.

Laudenbach , Amt Weinheim.

NMllkMZ .

Die Gemeinde Laudenbach , Amt
Weinheim , vcrdeigert am
Montag de« 15 . März d. A .
an Ort und Stelle , im Gemeindewald
iolgendeS Stamm - und Nutzholz :

109 Eichen-, 13 Buchen -, 87
Akazien-, 17 Birken - , 5 Erlen-,
4 Kirich- und 2 Ahornstämme ,
zusammen 100,53 Festm . ;

ferner
23 Lärchenderbstangen und 36

- Mtr - Akaziennutzholz, 2 Mtr .lang.
Zusammenkunft barmitt . 0 Uhr

am Rathaus .
Laudenbach , den 22. Febr . 1909.
Dar Bürgermeisteramt .

Roe .
1630a.3.1_ Wolfs.

Fahrnis -
Versteigerung

SinntrliM len 25. fclrnir,
iirmittij 9V2 Ar,

werde ich

Karlftratze 82
im Austrage gegen bar öffentlich
versteigern :

1 kompl. Bett » 1 Chiffonnier,
Tische und Stühle . 1 Diwan,
1 Küchenschrank , Küchentisch,
1 Herd, 1 Gasherd , 1 Doppel¬
leiter und noch ver ch. 2841

Liebhaber ladet häfl . ein .
J . Madleuer ,Anktimtrr

früher Gerichtsvollzieher .
178. Anschließend an die Ver¬

steigerung findet Verkauf der sämt¬
lichen noch vorhandenen Spezerei-
waren, Zigarren , Kognak , Liköre zu
bedeutend herabgesetzten Preiien statt.PrivatdarlelKit
vergibt an solvente Personen jeden
Standes gcg. Lebensversich.-Abschluß,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
IV. es u » dt , Generalagent, KapsIIen -
strasse 60. Rückporto . 17264 *

Tüchtiger, erfahrener Kauf¬
mann sucht sich mit Mk. 30000
zu beteiligen. Gefl. Angebote
unter 8. V. 818 erbeten an
Daube & Co . , Frank¬
furt a . AI. 1625a

Grauer Dackel
mit braunen Pfoten , Rücken wenig
behaart , auf den Namen . Bill"
hörend, hat sich » e r l a u f t n .

Auskunft über den Verbtclv oder
Abgabe desselben gegen Belohnung
nach Akademie -ratze 67 , Por er-
Haus, 1. Stock. 2845

Vor Ankauf wird gewarnt.
Ein in bestem Zustande befindlicher

Gagyensuer Danpf-Spanooter
1 */4 P . ö . ist wegen anderweitiger
Unternehmung, mit Vorhand. Wafler-
kraft preiswert zu verkaufe « .
Kar ! Sprluler , Glaserei,

JSHlinge« bei Durlach . 17 8,.a
flililtlll neu , sehr gut ge-

arbeitet, für nur
29 Mart zu verkaufen . 86699

Herrenstraße 0. 2. St .. Htbs .

Eik grelt iMia*
(englische Drehrolle) ist wegen
Umzug zu verkaufe « . 666 '
LI Blücher,raße 20 »J
Gut erhalt. Bettlade mit Rost

für 12 Mk. »« verkaufe «. 66684
narl -Milhelmstr . 45,8 . St . lk».

Todes -Anzeige
Hente verschied Dach längerem , in Geduld ge¬

tragenem Leiden unsere gute , treubesorgte .Mutter

geb . Beck ,
Inhaberin des Hotel zur Sonne , hier

im 53 . Lebensjahre .

Cm stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Herrenalb , den 23. Februar 1909.
Beerdigung : Donnerstag den 25. Februar ,

nachmittags 2 Uhr. 1631a

Für Gärtner !
Neuerbautes HauS mit Laden¬

geschäft u . großem Garten , nächst
dem Friedhof , in großer Amts-
stadt, unweit Karlsruhe , an tüch¬
tige Leute unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Offert , unt . Nr . B6250 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Mlimaschine, Ä &
statlung, mit niehrj schrfil. Garantik,
bill. z.verk Rüvvurrerstr88,1.st . 8 " s

AindevbettfteUe ,
neu , eiserne, für nur 12 Mk. zu v rk
66700 Herrenftr . 8, 2 St . , Htb .

Guterhallener Kiuderliegwagen
zu verkaufe « . 1 6696

Werderstraße 8, 5. St.
Zirka 5 Ster schönes, eichene »
MI " Brennholz "MF

ist abzugeben . 66693
Aheinftraße 118 , Haf.

teilen finden
m Rauf

(Jsraelitc ) aus der Warendranche ,
gewandter , selbständiger Korrespon -
dent mit flostcr Handschiist und
rascher Auffassung , wird für das
Bureau t \nti umfangreichen Fabrik-
gcschäst « zum 1. Avril d. I . gesucht .
Bei genügenden Leistungen dauernde,
gut honorierte Vertrauensstellung in
Aussicht. Bewerber guter Herkunft ,
die bereit» einjährig gedient haben,
erbalten den Vorzug . Offerten mit
Referenzen , Gehaltsansprüchenrc. be¬
fördert unter Nr. 2842 die Exped.
der . Bad. Presse".

Für Mitte Mär» d. I . wird
« in gewand ' er» znverlSsfiger,
junger Mann. Mitte der 20er
Jahre, al« Karrespandeut von
einem htefige « FabrikgeschS . t
zu engagieren gesucht. Selbft»
gel riebe»« Offerten mit Zeug
nttzabfchri ten und Angabe der
GehalrSansvrüch « find unter
Rr. 2sss bet der Vxveditio«
der, ^Bav. Presse " eiuzurrichen .

Lebensstellung.
<Ktn tüchtiger Buchhalter , der

einige Kenniniffe der Weinbranche
besitzt und nur feine Referenzen auf-
geben kann , wird per 15. März er-
oder 1 . Avril gesucht . Offerten mit
GedaltSans' iüchen erbittet 1553a.3 2
Fritz Bühler, MiiizMi 11 « .,
_ Freiburg i. B._

Suche für mein Kolonialw .- «.
Drage« - « eschä t zu sofortigem
Eintritt einen durchaus tüchtige «

Verkäufer.
Gest - Offerten mit ZeugniSab-

fchristen un » Gehaltsansprüchen bei
freier Station erbittet
Carl Stauss , Lahr

3. 1 (Badmi . 1632a
Auf Ostern findet in me nem

Geschäft ein junger Mau » als

Lehrling Stellung .
Süddeutsche LebeuSver-

si < erung« » Aktie» . Gesell¬
schaft such ! sür ihre Leben »,
u VolkSbranchc mehi crc tüchtige

Inspektoren
gegen Firum und Evesen zu
engagieren Nichlfachleute wer¬
den erngearbeitet - Offerten unter
Nr. 2716 an die Exvcditron eer
Bad . Pr sie" erbeten 3.3

nemeler 1430 ->
2.2

für den Vertrieb einer tierärztlich
empfahl . Heil - u . Hnfsalbe für
Pferde gegen Hove Provision. Gefl.
Offerte « unter K . z . ssii an
Rudolf Masse, SSln «. PH.

Tüchtiger Verkäufer
der Kolan alwaren - od. Zuckcrwaren-
branche kundig , für Refie pcr 1. Avril
gefu -i t . Gefl . Offeit. um . Angabe
bi - h Tätigkeit, Re 'erenzcn, Gchalis.
ansorüche unbr Nr . Ia „ die
Extrem der . Ba > Preist " erbeien .

Leiilungs'äh. Branntwstiidrenncr«
und Liqueurfavrik sucht

tüchtige Vertreter
ei höchster Provisionsvergütung.
Offerten unter Nr. 150ia befördert

die Erved. der . Bad. Presse " . 3.3
Lerstungssävlge , süddeutsche ühie

jucht einen bei der Backerknndschast
in Karlsruhe und Umgegend gut ein-
geführten , intelligenten, rührigen

Vertreter
gegen Fixum und Provision.

Offerten unter Nr . 28 - 0 beförden
die Expedi ion der »Bad. Presse ".

Feuern. Einbruch .
Energischer G>adt -Aequifite «r,

welcher auch in besseren Kreisen ein -
gciüürt ist , gegen hohe Provisionen
»no TageSipe ên von erstklaisigee Ge¬
sellschaft sa ort ge >« » t . 2>>̂ l 3 2

Gefl Offerte » unter C. 7* 1 an die
Erveditie « diese « Blatte « erb.

Damen « . Herren Z
beff . Stände sichern sich mühelos forts.
gutes Rebeneiu am i en . Nä eres
durchs H . (>. .Maler ,
86485 Karlsruhe » Veier i eim.

(bessere Frauen und Männer ),
gewandt im Verkehr mit Privat »
Publikum finden lohnende und
dauernde Beschäftigung . Melkungen
3- 4 Uhr. 86r>70

Katserstraße 132.

für das Comptoir meines
Kneros- llesebattss suche ich
enen 2659*

lunge Laute aus achtbarer
Familie,mit guter Schulbildung
(erwünscht Berechtigung z
einjährigen Dienst ! , wollen
sich persönlich vorstellen.

Kunstgewerbehaus
C. F. Otto Mflller

144 Kaiserstr . 144 .

Mg M
Wir suche » für das !

Buren« unseres Eugro«-
geichüfte « für Sattler - u

I Tapez .erartikel zum möglichn
soiortigen Eintritt einen
jungen Mann mit guten
Schulzeugniffe » und schöner
Haiidschrnt . Nur selbstge-
schriebene Offerten zu richten

| an K . L, . Stern Ä Hohn
Erbvrinzenstr. 11. 2723 .3 21

Lehrlings -Gesuch .
Ein Salti « lcbrling kann sich melden

« ai erallee 51. 66437
Fr. stat . ereit , Eattlermeister. ^

ieaerin.
Eine Frau , iSrael. in

Krankenpflege gut bewandert , r
auswärts per fa »rt gesucht.

Gefl. Offerten unter 6,08
die Erved. der . » ad. Preffe" er



Vertreter gesucht
für einen

10 Pfg.-Massen-Artifeel
ohne Konkurrenz

(in wenigen Monaten viele Millionen Packungen verkauft) .
m m ] a un ^ weitere UmgebungFDr AOA ttAI ^ wird die Alleinvertretung

vergeben nur an eine Firma mit ersten Referenzen , die in Droguen-
und Kolonialwaren-Geschäften b6StGflS eingeführt ist und ein ver¬
hältnismässig geringes Anfangsquantuneabschliesst . Es wird für
diesen Bezirk eine grosszügige Propaganda ziffernmässig garantiert .

Ausschliesslich Firmen , welche diesen Beding¬
ungen entsprechen können und wollen , belieben sich
zu melden und anzugeben , welche Artikel sie zur Zeit
vertreten .

Offerten sub 1580a an die Expedition dar „Badischen Presse ".

Blldn*\Dcrtrcter gefucbt
an allen größeren Ortschaften , die GaSeinrichtnng besitzen , für

grobsrtigen » epochemachenden Artikel.
■■■. - Hoher , angenehmer Verdienst . .

Nur gesckäftSgewandte , energische Personen belieben sich unter
Cbiffre L . Z . 1* 75 an die Annoneeu -Expedition Rudolf Home ,
Karlsruhe , zu iüelben. 1627 a

Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung gesucht. 2837.2.1
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken.
Täglich 20 Mk. Virdienst!
Sofort Postkarte schreib , an F.Meeklen -
bürg r . 26, Charlottanbur , 5.

tri
Für ein Delikatessen - und

Kolonialwareug « chäst wird
per 1 . Avril ds . IS . eine ge-
schäftSgewandte, an selbständiges
Arbeiten gewöhnte tüchtige Lad¬
nerin gesetzten Alters, die mit
beiden Branchen gründlich ver¬
traut , gejncht .

Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten , GcdaltSansvrüchen u. Pho¬
tographie sind unter Nr . 281)0
an die Expedition der . Bad .
Presse" zu richten. ».3

LehrmWtil
für Burea « , Lade « , Putzbranche
und Fabrik (letztere in größerer
Anzahl mit zurückgelegtem 14 Lebens¬
jahr ) gesucht. 2704 .3 .2

Stadt . Arbeitsamt
Zähringer raste 100.
Weibl . Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit 8— ' /,1 und 2—7 Uhr .
Telefon 629 .

Vermittlung völlig unentgeltlich .

Leistungsfähige 2836
Ktlminstster

auf oder in 14 Tagen gesucht ,
ständige Arbeit zugesichert, von
.«iffiiiisejjtliiltißer J lius Krieg
1589a in Heidelberg . 3.2

zur Aushilfe für 1 —2 Monate zu
baldigstem Antritt gesucht .
Maschinenfabrik Esslingen
Karlsruhe» FrieoriHsplatz ll .

Für ein Hcilbionncr Fadrikbureau
wird zum Eintritt per 1 . Mürz für
Stenographie und Maschinen¬
schreiben ei»

Fräulein
gesucht . Perfektes Stenographiere »
und Maschinenschreiben, sowie mehr¬
jährige Bureaupraxi » Bedingung .

Offerten mit Angabe der Gehalts -
onsprüche unter Nr . 1636a an die
Expedition der »Bad . Presse " erbeten .

ättrgml ii . Wursterei.
Suche tüchtige

ipi
per 1. April. 1499a.2.2
Carl Bodenweber ,

Fnh » ; Julius Leonhardt ,
Freiburg i. B ._

Schneider - Besuch.
Zwei jüngere Arbeiter auf

Kleinstück können sofort eiutrete «
bei Josef Rudolf , Tuttlingen ,S««ghan»str. 32. 1634 »

( aesucllt

zum Eintritt auf 1. März d. I . ein
durchaus tüchtiger und selbständiger

Gärtner
für unser Kur -Etablissement . 1620a

( ■seringers
Miättil - h . K« rhh Aißpiltt -Sä,

Aktien-Gesellschaft, 21
Bad Rippolds -Au (Baden).

l'miftniridsf
15 16 Jahren

2843

sowie
eine

im Alter von
gesucht.

L . Glöckner ,
Lithograph . Anstalt u. Steinbruckerel
WB Stelle « hier und a« Sw.

finden : cinf.Kellueriunen,
Mädchen z . servieren u . Hausarbeit ,
Köchin. Mädchen in Privat und
Geschäftshaus durch Bö704
Fräs Hayar, Waldhornstr. 44.

Wegen Erkrankung meines Mäd -

SViüM? Mädchen .
welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten willig unterzieht . 2844

Näheres Marienpr . 11 1. St .

H . Kellnerinnen
für hier u. answärt» ,

Resiaurations - u. Beiköchinnen, Mäd¬
chen welche kochen können, Rinder -
Mädchen oder Frau für auSwär s ,
HauS - u. Kuchenmädchen sucht sofort

Bureau Höfler ,
ZShringer r. 8, ll . 8" '

Gesucht für Mitte März oder
früher von OsfizierSsamilie ein tüchtig .Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen .

Adresse unter Nr . 2817 in der
Srvedition der » Bad . Presse* zu
erfragen .

gcbild ., inKindererziehung durch¬
aus zuverl . , zu 2 Kind . (Kn.
4 I .» Mädchen 2' /, I . ) , gesucht .
Nur s., w. dauernde Stellung
suchen u . beste Zeug « , bes ,del. Offerten mögl m. Pbo ogr .
unter Nr . 2822 au die Expev
der »Bad . Presse* eins. 2.2

Gesucht ,
Köchin für einfache bürgerl . Küche
nach auswärts zu 2 Damen . Mel¬
den bei Frau Hoffmann , Moltke -
straße 39 I . _ B6679

i es Hausmädchen,da» bügeln »nd etwas nähen kann,
zum 1 . Avril gesucht . 66277 .3.

Ara « Major ziedrien ,
Aas » ä 1 t , Murgtalstrabe Nr . 36.

Suche zum sofortigen Eintritt

tucht.mädcbcn
2775 * Kriedenstr . 16, 2. Stock.

Sin Mädchen
per sofort oder auf 1 . März gesucht .86625.2.2 Werderplatz 80, Ladn.

Mädchen .
Suche einfacher, solid. Mädchen

z. Hausarbeit u . Servieren , monatl .
Verdienst 50 bis 60 Mk. Offerten
mit Phoiogr . L . F . 100 , i aupt »
Postl . Pirmasens . 1584« .3.3

f. Mädchen
für kleine Familie gesucht .
Fohrmann , Pforzheim,

Lameystraste 4a. 1629a

Mttdchen gesucht.
Ordentliches , fleißiges Mädchen ,

welches sämtliche häuslichen Ar¬
beiten verrichten kann , findet auf
1 . Marz gute Stelle bei kleiner
Famtlie . Boeckhstr. 36, II . B6678

Gesucht
Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , zu Herrschaft. Nähere» bei
Fra, Stotztu,» , Marieuftr. 60 ,

Nach Frankreich
sich« ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen j. garant. sol. Häuser .,»«,»
rrau Hotstidt-Cammerer, Stnttgart.

Staat !, konzessioniert. — Gegr . 1863.

Kräittge», fletsttge »
/+ 1* i ff

zum 1 resp 15 März gelacht nach
Turlach ; solche , die iclbständig gul
bürgerlich kochen .können, bevorzugt

Offerten mit GehaltSangabe und
Zeugnisavschriflen sub 28 »8 an die
Erved . d -r . Bad . Presse " 3.2

Zn sehr kl . Haush . wird ein

Mädchen gesneht.
welches die Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann. 86671

Stephantenftr . 17 , 4 . St .
Ei « W.Lvcheu , oas alle Haus¬

arbeit versteht und etwas kochen
kann , wird zum 1 März gesucht.
86509 4.4 Eisenlohriir . l0a . il .

Fleißiges , reinliches Müdchen
ünde » auf 1 . März telle .
86233 .6.6 Krenzstr . 10 , ll .

Gut » dauernde Stelle findet
i) Sdchen zu einzelnem Herrn.
. '>6697 vürgerftraße 10 , 1. St .

Ein Mädchen , das nahen , bügeln
und waschen kann , findet auf 1. März
bei einer einzelnen Dame ein >
rubige Stelle . 86698
Herrenftratze 22 . 3 Stock , rechts

Ein ordentliches Mädchen mit
Zeugnissen wird aus 1 . oder 15.
März zu kl. Familie gesucht .
B6674 Räh . Kaiserstr . 62, III .
- Auf 1 . oder 15. März ordent¬
liches Mädchen , das gut nähen u .
bügeln kann , sowie in Zimmer¬
arbeit erfahren , gesucht . B6656
j . Herrenstraße 14, III .

Kostüm 'Büglerinnen
und Lehrmädchen

finden dauernde gutbezahlte Stellung .
,651 .4 3 Färberei » . Lasch .

Junges Mädchen ,
welcher dar Weißnähen erlernt hat ,
in unser Arbeitszimmer gesucht.

Geeehwisler Baer ,
Spezialhaus für Braut - u . Kinder -

AuSuottungen , 2708 .2.2
Kaiser raste 149 , l .

Rockarbeiterin,
tüchtige » kann sofort für dauernd
eintreten bei B6668

Frau Blumenstetter .
Steinstraße 21, II ., Lidellplatz .

Tüchtiger

Kaufmann ,
selbständiger , bilanzsicherer Buchhal¬
ter , Korreipondent u Ka 'sierer , in all .
lauim Fächern firm , wünscht sich per
l . Avril oder l . Juli d. I . zu ver-
ändern . Ders . kann itautlon stellen
und würde sich event . mit zOOOO bi»
30000 Mk. an gutem Unternehmen
beteiligen Angebote unter Nr . 86504
an die Expedition der „ Bad . Presse "
eibcten . 5.2

Miner Kauimiii,
20 Jahre alt , perf . Maschinen¬
schreiber u . Stenograph , mit allen
Büroarbeiten vertraut , sucht per
1. April anderweitig Engagement .

Gefl . Offerten unter Nr . B6632
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

eterzil . ge ^ iüslcr Bademei . ec u .
Masseur ucht AnfangSnellung .
Offerte » unter A . 8 postlagernd
Wehr «Baden ). 865 5 .3 3

Perfette Köchin
sucht in nur seinem Hause Stelle .

Gest. Offert , unter Nr . 86569 au
die Exped. der „ Bad Presse . 2 .2

Köchin , i 'l ährig , sucht Stell «
zur Aushilfe bis zum 1. April . Ge¬
schäftshaus bevorzugt . i6o36 .2.2

Näh Markgrafen ' r . SS , ll >. r .
IMM" Tüchtige Köchin

m. prima Zeugn . sucht segl . Stelle
in Hotel , auch Offizierkasino .

Off . unt . G . W . 100 postlagernd
Donaneschingen . 936686

Mädchen sucht Stelle , das gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht , auf 1 . März . Lohn
25 M . Zu erfr . Grenzstr . 5 pari .

Ettlingen d. IMt .
Fabrik unt Wohnhaus >n groß .

Garten ( 9 PS . Gasmot . » sof . od . a .
ivor . zu verm . evtl , zn verk . 719
Näh . Belfortitr . 7, I l . Karlsruhe .

Milchkuranstalt ,
große schöne Stallungen , Heuspei -
cher, Lager u . Wagenplatz , mit
Büro , auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od. später z» ver -
mieten . 717

Näheres Belfortstraße 7. II .

Waldftratze 2»
I ist grober Lade « in bester Lage
per sofort oder später zu verm .

Näheres daselbst . 1121 *
Tapeten -Fabrik Kanmcrer .

Laden , kleinerer,
mit darüberliegendem Zimmer aus
sogleich zu vermieten . MH . 17399 *
Kaiser-Passage 28, II, Bureau-

Lagerhalle mit Gleisanfchluß
z« vermieten . ^.4

DaS städtische Mebbudenmagazin ber GotteSaue mit 840 gm
Bodenfläche und Gleisanschluß an den Rangierbahnhof soll ganz oder
geteilt vermietet werden .

Angebote sind beim städt . Hochbauamt einzureichen , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , den 3. Februar 1909. 1880
Städtisches Hechbauamt .

aden
z« vermiete «

für Bureau. Filiale ,
Lebensmittel,

modern .
Schaufenster , zen -

! trale Lage. 1215*
Eriraabar täglich

! herrenftr 15, >11.

) n Lörrach
ist an bester Geschäftslage ein ge¬
räumiger und heller _^ $ n ö e n '• c
ca . 75 Quadratmeter mit Bureau
per 1 . April oder früher zu ver¬
miete « .

Offert , unt . Nr . 1437a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Grosses kneipiokal
Kaiserstrasse 31,

bestehend aus Saal , Neben¬
zimmer und barderebezimmer,ist ab l. Mai zu vermieten.

f äh . Brauerei Sinner ,Grttnwinkel . 150 ».8.2

Werkftätte.
Rudolffiraste 10 ist aus 1. April

eine schöne , große Werkftätte , für
jedes Geschäft geeignet , billig zu
vermieten .

Zu erfragen Krouenftraste 33
im Buicau - 82820 .2.1

Herrschastswohnung.
Htrschstratz « 7l , 1. Stock , Aus.

sicht auf den SonntagSvlatz , 6 Zimmer ,
Eik . r , Küche , Speisekammer Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
Waschküche , Trockenipeickerauf 1 . April
zu vermieten. Zu erfragen Hirsch-
» raüe 71, 4. Stock. Anzusehen an
Werktagen von 11 - 3 Uhr. 66 . *

Schöne 6 event. 8
Zimmerwohnnng—

mit Balkon und Zubehör im 2. Stock,
vis -i -vis der Hauptpost, ist sofort
oder später zu vermieten - Nähere»
Kaiseritraste 100 , im Eckladen.

lLM ^Zimmerwohnung
mit Erker , Balkon , Speisekammer u.
sonstigem Zubehör ist Werder -
platz 83 auf 1 . April zu vermieten
Näheres im Laden daselbst. 2401*

Rudolfstratze. 2499
Schöne 4 Zimmerwohuung , Nähe

Fasanengarien , mit Zubehör , per 1.
April billig zu » ermteten . 9.8

Näheres Durlacherftr . I , j. Lad .

Rheinstratze 94, 1. St .
Wohnung mit 3 Zimmern und Zu
ehör , Werkstätte , Schuppen und

Speicherräume auf 1 - Avril zusammen
od - getrennt zu vermieten . 86602 .3 2

Eine schöne große

Mansardenwohnung
mit 3 Zimmern , Küche ist per 1. April
zu vermieten . 2824 .2 .2

Karl raste 98 .
« nguftaftr . 7 ist eine schöne Man
sardenwohnung von 2 Zimuzern ,
Küche u. Zubehör auf 1. März
oder später zu vermieten. Näheres
Augustaur . ll . I._ 86553 .5.2

Donglatzftraste X, eine Treppe
hoch , in eine schöne 4 Zimmer -
wo nun, aus 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst. 36685 2.1

Dnrla r er Allee 30 ist eine Woh
nun, von 3 Zimmer» aus 1. Marz
oder April an orbnungsl . Leute zu
vermieten . Näh 2^St ._ 865 -7.10.2

Friedenstraße 23 ist im Hinterh .
eine 2 Zimmerwohnnng auf 1 .
März zu vermieten . B6680

_ Näh , im Vorderh . 2. St .
Friedenp». 24 in im 2. Stock eine

« otznun , von 3 großen Zimmern ,
Küche. Keller «. Mansarde auf 1. April
zu vermiet . Näh , pari . 86537 .2 .2

Herrenstraße 60 Hths . ist eine
schöne 2 Zimmerwohnnng , GlaS -
abschluß , Küche, Zubehör u . eine
solche mit 1 groß . Zimmer auf
1 . April zu vermieten . Näheres
2. St . Borderh ._ B6637

Hirschstraße 97, parterre , ist eine
herrschaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw . 5 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Nah . Wilhelmstr . 52, 2. St . 347

Karlstraße 122, nächst Beierth . An¬
lagen , eine schöne Hochparterre¬
wohnung m . 5 Zimmern , einger .
Bad u. reich !. Zubehör auf 1 .
-April zu vermieten .

186088 Näheres 120, ( I . St .
Krte, «raste 180 , ft «ine schöne4 Zimmerwohnnngmit Zubehör ,

Bad u Gärtchen auf 1. April preis -
wert zu vermieten . Zn erfragen im
2 . Stock daselbst. 86564 3,2

Kaiserallre 35, II . ( Stb .) eine frdl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
mit Gas , Keller , Mansarde zu
vermieten . _ 586672

Lameystraste 14 sind zwei schöne
3 Ziuimerwohnnugen sofort oder
per 1 . April zu vermieten . Näheres
im 4 Stock daselbst bei Krataen -
berg oder Markgrasenstraße 43 , H ,
2. Stock. 86559 6 3

Lessingstraße 13, III . St . , in ruh .,
geichlossenem Hause 5 Zimmer¬
wohnung mit Koch- und Leucht¬
gas nebst üblichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näh . Part .

Lessingstraße 53 sind zwei schöne
3 Zimmerwohnungen auf 1 . Apr .
zu vermieten . Zu erfragen ins
Laden ._ S86&Ä

Schützenftr. 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern .
Küche, auf 1 . April zu vermiet .
Näheres imLaden . _ 586403

Sophienftratze 128» 3 Treppen
hoch , schöne « Zimmerwohnnng
mit reichlich . Zubehör , in hübscher
freier Lage (Haltestelle der Elektr .),
per 1. April zu vermieten .

Näh da selbst >m 2 S t. _ 531 *
Zähringerstraße 43 im Hause der

Kronenapotheke , ist Parterre¬
wohnung , 8 evtl . 4 Zimmer , gr .
Küche, Gas , an kl . Familie zu
verm . per sof. od . April . B66

Ii! WWIAMM
des Bad . FrauenvereinS , Herren »
straße 37, empfiehlt hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen -Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden .
Eisenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben .
Nähere Auskunft erteilt 17313

die Hausmutter .
Fei« möblierte 1058*

Zimmer
mit und ohne Penfio« an bessere
Beamten und Kausieute zu vermieten .

Näheres NowackSanlage lS , p.

Luisenstratze 8 111
tst gut möbliertes , schönes Zim -
mer billigst zu vermieten ._
Bernhardstraße 6 pari , ist ein
sehr gut möbl ., leicht heizbares
Zimmer an Herrn od. Fräulein
billig zu vermieten . Auf Wunsch
Pensio n. B6 685

Kaiserallee 77a , 3 . Gt . ist sehr
schön möbliertes , zweifenstriges
Zrmmer mit Balkon ohne vis -ä -
vis an sol . Herrn zu verm . B5675

Kronenstraße 51, HthS . , ist ein
arides Zimmer mit Küche evtl .
Keller auf 1. März od . später an
ruhige Leute zu vermieten .

335940 _ Näheres parter re .
Kurvenstraße 19, IV . Iks ., ist ein
freundl . möbl . großes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten auf 1 . März
zu vermieten . B6667

Lachnerstr. 3. 3. Stock, gut möbl.
Wohn - «. Schlafzimmer» beide
separat , sehr groß , per 1 . März zu
verm , ev. auch einzeln . 666 3 4 .2

Marienstr . 19, 3 . St ., ist sogleich
oder auf 1 . März ein schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B6392

Putlihstraße 16, II - l. ist ein gut
möbliertes , freundl . Zimmer an
ruhigen Herrn oder besseren Ar -
bei ter auf 1 . Mä rz zu vermiet en .

Ttefanienstraßr 32 ist gut möbl .
Parterrezimmer an beff . Herrn
zu vermieten ._ 2793

Stefanienstraße 47, III ., ist ein
gut möbliertes Wohn - tt . Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .
Änzusehen von 11— 1 und von
4—6 Uhr ._ 836683

Wilhelmstraße 2, II ., nächst dem
Bahnhof ist gut möbl . Zimmer
auf sofort oder 1. März zu ver -
mieten . Preis 14 M . 586665

DietGesuche
Beamtensamllie ( 3 Personen ) sucht

sommerliche

zum 1. Avril . Offerten mit Preis¬
angabe unter a . R . Pforzheim
postlagernd erbeten ._ 1635a

Auf 1. Juli ds Js . 6 Zimmer »
Wohnung m . reicht . Zubeh . gesucht .
Oilstadt und sonnige Lage bevorzugt .
Offert , m. PreiSang . unt . Nr . 865V7
an die Exp , der »Bad . Press e ". 2.2

Gesucht auf 1. April schöne
2 große oder 3 I keine Zimmeud
Wohnung mit Zubehör von kleinH
ruhiger Familie . Offerten mit Pr G
unter Nr . 2776 an die Expedition
der »Bad . Presse " ._ _

2 Ftmmer n. Küche mit Gas
von kinderlosen Eheleuten auf 1. April
zu miete « gesucht . Seitenbau oder
Hinterhaus . Mansarde nicht aus¬
geschlossen. Offerten mit PreiSang .
unter Nr . 86694 an die Expedition
der »Bad . Presse " erdeten .

Herr sucht gut möblierte »
Zimmer

bei guter Familie . Abendessen er ,
wünscht. Off . m . Preis unt . Nr .
« 6644 a . d . Exp . der »Bad . Pr ." .
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Sparta - Blutwein!
Roter , süsser Medizinalwein .

Kranken - u.
Frühstücks -

Wein
Flasche Mk . 1 . 20 .
Zu beziehen durch die 1716 . 10.4

^ingrossbandl . F . Bausback,
und die durch Plakate kenntlich gemachten Geschäfte .

esler,
«lebender,
ewährter und

. eliebter,
| ekfimmlichster u .
illigster

Möbel -Ausverkauf
«WWW LMWM1 « bis 20"

!« Rabatt .
Große Auswahl̂ in kompl . Zimmereinrichtungen, sowie einzelner
Kasten- und Polstermöbeln . Günstige Gelegenheit sür Brautleute .

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurückgestellt . 1302
Pottlez L Schroff ,
Uoptgj Musikalien-Offerte ——

gültig bis äö . Februar 1909 .
Ich erhielt zirka 4000 2637,2 .2

gnterhaltene Musikalien
für Klavier , Gesang , moderne Uebcrbrettl - Musik , klassische
Musik , Unterrichtswerke , Opernpotpourris etc . , darunter Kom¬
positionen von Fall , Viktor HolIHnder , Morena , Oskar
Strauss. Job . Strauss , Linke etc., auch Zithermusikalien,
welche ich ohne Unterschied des .Neuwertes ( bis Mk , 5, — ftir

30 Pfg . das Stück abgebe
Die - tiieke haben einen Umfang bis 30 *- eiten .

Fritz Müller , H«Menta (llij
Halserstrasse SLR Telephon 1988

zwischen Hauptpost und Hirschstrasse ,30 Pfg. 30 Pfg

Mach der Inventur
haben sich einige 1000 garantiert echte kurze
Straussfedern angesammelt. Dieselben
kosten 5 cm lang , 15 cm breit , 8 Stück 1 Mk.,

ö ,, „ 15 „ „ 3 ,» . 3 „
lange Straussfedern kosten : ca . Vs m

lang , ca. 12 cm breit 3 Mk. , ca. 15 cm breit 4 Mk. , ca. 18 cm
breit 6 Mk., ca. 20 cm breit . 10 Mk. Um mich einzuführen , gebe
auf alle Bestellungen , die im Monat Februar auf Grund dieser
Jnsera es eingeben , eine schöne Hutblume gratis . I 606 -»

Hermann Hesse , Straußfederhandlung und Manufaktur künstlicher
Blumen , Dresden , Scheffelstraße 9, 10, 11 . 7,2

C$ empfehlen ihre anerkannt vorzügl . naturreine wein«,

rima Efeotwein
uon 48 Pfg . per Liter an . 1818

Magin Mayner & Co.
* = = == = Filialen : — =

Rüppurrerftr . 14 , Schtverstr . 23 . lstheinstr. 45 ,
Durlacherftr . 38 , Lefsingstr. 29 , Dnriach , Hanptstr. 51,
Pforzheim Bruchsal , Baden -Baden u . Heidelberg .

ScfialleriTee
«er V« PW. M. 1 .90t 240, 3.10,

. 'p . . - Ja - .6a - ja 1 —

Mrkruhe i. ft Sitte iibtnt verinngtn.

Zwecks _ T z . also gratis : 35 Delieatetzh .
Empfeh » I IHLLt ckllH Ll t lOBrather . 20 Rollmops ff Her.
luug er. I lilvIiillHl , i. Gele « n. noch 1 Ranchaal ,

Hal en Tie , U ' ** wen » Tie Dose ea. 55 —60
große neue best « w Pollfettsalzheringe >ür 2,57 Mk . bestelle » .
Perp , fr. l .. Happ Nacht . , Swinemiinde 58 . 933a*

Wyberl -Tablelten
v ( Name geschützt ) .

schützen 1

Sänger ,Redner, Raucher
vofHEISERKEITHUSTEN ,

KATARRH
Jn Apotheken uDrogerien a M . l -

D^H ^D^P.Geiger,St Ludwig Zz .
h Karlsrnhe : Hof -Apotheke , Internationale Apotheke ,

Harien -Apotheke .
ln Dur lach : Löwen -Apotheke . 8937a.44.il

Pissoir-DesinfektionsBI
hell und dunkel, von 5 kg an , liefert
und versendet billigst 18884
A . Hintz . KttlMht i - %

Strickmaschinen
z. billigst. Engrospreise » . Prospekte
gratis . 0 . stttUer , » nglednr , 14,
Süneburgerstr . 19 . 8714,1411

Reue .tllinriimiifn
aus nnr frischen Fischen

Bismarck-
Heringe

5 M.
I .KS

Rollmöpse
Stück 5 Psg

I .KS

Grösste Answahl
in

Stuck
4 Ät.-Lose

Mk .

2821

4 Lt.°Dose
Mk.

Bratheringe
Stuck 8 Pfg -

* 2 .50
Gelee-

Heringe |
' , Pfd - 10 Pfg .

4 Lt.-Dose f QO
Mk. Ii9U

Ruffische
Sardinen
Psd . 30 Pfg -

5 Kilo -Fäß - M
che » Mk. I « 03

Ferner :
Reue Holländer
Boll-

Heringe
-zrotz« Fische

Stück 4 - Pfg .

extra ausgesuchte
Milchner

Stuck 6 Pfg .

Scharfe französische

RohEtz !
Bücklinge

Stück 6 Pfg . I
Wöchentlich dreimal I

frisch eintrtffenb

Sütz-
Bücklinge

3 Stück 20 Pfg -

Viele Rreislsgen.

Spiegel E Reis
.

von Hartnngsche Militär-BorbildungsAnsta ! t
Äafiel -Wilhelmshöhe -

1866 staatl . konzessioniert * vorzüglich empfohlen * vorzüglich « « llche
Ueber 2006 Einjähr . n. Fähnriche , über Sv » Pri -
maner und « bitnrienten erfolgreich vorbereitet . ^
Auch UiX . rs. tun»«»«» ««» Cf><rfttun »aner in kurier,Seti jut jl
FAHnrichprüfung vorbereitet — Direkt >o» besorgt Reqlmenter .1

Zither - Unterricht
erteilt gründlich 1468.5.5

G 00 S ) Kernhardstr . 8, 111.
früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt JloeSdemi (Baden ).
Verkant von Zither « in allen Preislagen , Gaite « , Mnfikalie « usw.

4.4 empfehlen 2386

Pfannhuch & Co.

Das Beste m Besten
ist

bester u. billigster Ersatz für Natnr -
bntter , zum Bachen ti . Kochen .

Eip - tap W . Erb,
10.9 Telephon 495 . 1315

Carbid .
Zn > eigenen Interesse der Konsu¬

menten euipseble ick rin erstklassiges
nugsreieS Fabrikat der Deutsch' fchwei -
zcrifchen Carbid - Industrie n« » »
. chi eider & Cie., Dresden . Billiger

wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung . 9379s .27. 19

Friedrich Demarez ,
i Rose, Eggen, , ein .

Käse ! Käse !
I ». tilg . Liinbnrgerkäse

ä 30 , 33 u. 34 Pfg , Stangen¬
käse 35 u. 36 Pfg ., schönaelochte
fette Emmentaler ä 7 » , 75,78 Pfg
Molkereivntter zum Tagesvreis u
S Pfd . per Post 11 Mk ., versende
jedes Quantum per Post u Bad » ,
an Unbekannte geg. Nach». 1543 ».6 .2

Beeherer , Käserei ,
Waldfee (Allgäu 1.

Ankauf
von getragenen Kleidern , Schuhe usw.
Zahle höchste Preises wegen (Äebravch
zur Ausfüllung eines neuen Ladens
Postkarte genügt 86611 .6. 1
D . Tnrner , Schesselstrosie 44

in einem Teig
durch Anschaffung einer

itz - Koel- ».
für nur Mk . 9 . 50 franko nach allen

- tatiouen Deutschland « von

Hnhrt uni knetet Edmund Eberhard
jeden eig . Karlsruhe i . B . 2245

-Apfelwein
in vorzüglicher Qualität liefert in Fässern von 30 Liter
ab zu 20 Pfg. , bei 100 Liter zu 18 Pfg . per Liter.
— Fässer leihweise. 2577.7 .2

Eine extra feine Sorte in Literflaschen mit Kohlen¬
säure-Füllung direkt vom Lagerfaß zu 28 Pfg. bei
Abnahme von mindestens 20 Flaschen.

Ilm Detailverkaus fast in sämtlichen Kolonial-
warengeschäften in Original- Literflaschen erhältlich.

Für volle ZuftiedenHeit übernehme jede Garantie.

V Liiikelfteni
Apfelwein - Groß - Kelterer ,

Rinthetmerstr. 10 . Telephon 510 .
prompter Versand «ach answärls.

9
in Bad . Bheinfelden

,' oll wegen Todesfall verkauft oder verpachtet werden . Interessenten
erhalten Auskunft durch 1546 ».2 .2

Friedrich June :, Bad . Rheinfelden.

Möbel- u. Tapeziergeschäft
mit eigener Schreinerei u . Polsterei , seit Zähren hier mit bestem Erfolge
betrieben , ist wegen Krankheit und vorgerückten Alters unter günstigen
Verhältnissen zu vermieten eventl auch zu verkaufen. Großer Laden und
Magazinsräume , Schreiner » und Tapezierwerkstätre .

Tüchtigem , solidem Fachmann oder Kaufmann bietet sich beste Ge¬
legenheit zur Gründung einer sichern Existenz.

Da » Anwesen eignet sich auch >ür ei « Lager » »der Waren »
ha« S. Zu ettr. unter Nr. 1894 in der Expedit, der » Bad . Presse' . *

HuitDll Violtae, Tlila,911 Heil vionnedl *,
nur beste Sorten , haltbar und rein ,
äußerst billig . (Versand auch nach
auSwärtS .) B5792 .«,S

i, . Pasels . Biltoriastr . 21 .

abgelegte Herren - und Damenkleider »
Schuhe , Weißzeug , Mädel zu verkaufen
hat , sende seine Adresse nur an B6 *69

Sal. Gutmsnn , Zährwaerstraße 23,

fl
best, aus 2 engl . Bettstellen mit
Rost , Polster u . best. Matratzen , %
Nachttische nt . Marmor , 1 Wasch»
kommode m . Marmor n . Spiegel ,
aufs . m . Kachel - Einl . , 1 Schrank ,
2 Stühle , 1 Handtnchst ., alles hell
nußb . poliert , 1 Schrank m . Aufs ..
1 Vertiko m . Spiegel -Aufs . 1
Plüsch - ob. Taschen - Diwa » , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 best. Rohrstühle mita cht . Rücken , 1 Küchenschr . , 1

entisch , 2 Hocker, 1 Wandbr . zu
-E 650 Mark . ^

2 engl . Bettstellen m . Rost , Polst ,
u . best. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode m . Mar¬
mor « . Spiegelaufs . m . Kacheleinl .,
1 Handtnchst ., alles hell nußb . Pol.,
1 Schrank m . Aufs ., 1 Vertiko mit
Spiegel -Aufs ., 1 Plüschdiwan , 1
Ausziehtisch , 4 best. Rohrstühle , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2
Hocker» 1 Wandbrett zu

E - 540 Mark . ^
2 engl . Bettstellen m . Rost , Polst ,
u . best. Matratzen , Nachttisch w.
Marmor , 1 Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegelaufs . m . Kacheleinl .,
1 Handtnchst ., 1 Schrank m . Aufs .,
1 Vertiko m . Spiegelaufs ., 1 Aue -
ziehtisch , 1 Plüschdiwan , 4 best .
Nohrstühle , 1 Küchenschrank , I
Küchentisch » 2 Hocker, 1 Wandbrett
-E zu 510 Mark .

Prima Federbetten in jeder ge¬
wünschten Preislage , auch einfach ,
u . bessere Einrichtungen in großer
Auswahl zu äußerst bill . Preisen
bei 2229

Lnd . Selter,
Prof. Gärtnersche
Säuglingsmilcli

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch

Kchleiinniileh
vorzügliches Mittel bei Darm -

störungen der Kinder .
sterilifierte t>. paste« , ifierte

Bollmtl tz,

Edelniilch ,
Diaöetikermitch. Kefir,

lürk . Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke» Blutarme und

AekonvaleStcntcn ,
llaffeefahne . Schlagsahne etc.
836 liefert di« 12.6

Erste Hsrlsruher
IHilchstsrilisieranstalt
von Dp. C . Sandei ,

Leopolbftr .2« Kernspr 632 .
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen .

unter Garaniie der Reinheit , für
photogr .» chem. u. elcktr. Zwecke .

Großer

mm Aufgabe des LadenloHaU
mit 5 « . 10 Prozent .

Manche Gegenstände zum Selbst-
738 « o .. enprei ». 12.7

Kaiserttratze Nr . IS.
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